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It finder, M. &, i pegsy pergangenes
@omzfagss(‘inangcﬁo Menfchen beyp
utiferm SCfu in dep Wiflen, tibee
die i uns nichr genug verwunbderte
Edunens e8 waren Seute oy groffer
Gelaffendieit , und e fnen affe

Gotgen aug dery Sine {chlager
_Fonten.  Die tiche SESLM yup

feine Predigten anguhiven brachee

fie batgu, dafi fie ifire Wobuhaufer
und ifre Deimath veelieffen , unp

+ ¥hm nachzogen  fie fieffen alles frchen und liegen, und folgeten ihme

fie vergafjen bey ber Sorge vor ihre Secle alle Sorgen, die den eih
angehns fie fprachen nicht: was weeden wir effen a8 tocrben toie
trincen, wenn wir SEfis fo weit nadsichen wollen, I andern Ot
fen wolfen die $eure die Predigten gerne nur 3, plersel Seunden
lang faben, aber diefe waven nicht fo gearte; fie batten fchon 3. Ta
8¢ bey JEfis verharrer,und feine Predigeen angehirer: fie svaren wol
von ferne fommen , aber niemalls waven fie dem Himmel und der

ewigen Geeligeit nfer gewefen, als ief, ba fie fo von ferne Fommen

Waren,  Wann fredifdy gefinnte an ihrer Stelle getefen waten, die!
wiirden es fwohi {\abet{ faffen bleiben, dafy fie fo weit it Chrifto gee
dangen waven s fie wiirden gefagt haben: foll ich mein Gefinde 31
SHaufe allein loffen; wer wiirde miv die Nabrung beffelen, meine Seue

] i i i [ 1t
¢ wrirden ofue mich fehone bauﬁfgakeg{ / (ilfgnftus wird mbe:?:u:f;p(




A Eine Predige

dermahl diefes QWeges reifen, ich worde ifin noch manchmahl Hiven
Fonnen, wenr ich das Leben habe , ih mag einer Predige su gefallen
niche fo tweit geben ; wo wolt ich denn Cffew und Jvincen in dev
gRuften, in weldhe ev fich offt begiebt, und anff dem TWege hernelye
men? denn o find die Menfhen, die ohne und anffer GOITI nodh
find, geartet fic tvauen wobl auff GOt fie find ofne Sorgen und
gar gelaffen, aber alsdenn, wenn fie die Berficherung in Handen oder
fm Kaften habens wenn fie aber follen hoffen,da niches gu Hoffen iff;
und GOt {lets in die Hande fehen , da find fie die allerversagtefien;
Fleinmiithigften und unrubigften Menjchen.  Aber fo waren die feus
te im Cvangelio nicht, Das LWort Gotres war theuer jur felben i,
im $ande Jfracl und bdie guten Predigten waven rar und felfen. Wie
nun einmabl die Sibhne Sacobs, da eine leibliche Theurtng war il
ves Baters Hauf vergaffen, und in Sgypren-$and nach Brode 304
aen, alfo lieffen auch diefe alles ju Haufe fichen, vergaffen gleichfan,
threr felbfE, und jogen SEfis nadh, mit dem himmlffchen DManna ifre
Secle ju fartigen. €3 war ditere eit im Sande Canaan s die Jur
pen hatten GOIT dic [cbendige Dwelle verlaffen , und ifuen da und
port ausgehancne Brunnen gemadhe, barinnen doch Fein Waffer war;
fo dafi twenn mandhmahi die Cleern thre Kinder, die Giroffen die Kleix
nent tiach Waffer des Troftes fehtefeen, und fie ju den Phavifaern und
Giffegelehveen Eamen, fo funden fie Fein vecht Waffer des sebens)
fondern fie brachten die Gefafic ifirer Hersen leer wieder. Da nuint
fest BOte durch YCfum CHriftum im Lande Canaan einen offnen
DBrunnen seigte; vor alle Siinder, 1ind vor alfe die, fo nach der Genas
e lacdhzeten ; fo wolten diefe Soute nicht die lefsten feyn, mit Sreuden
aus diefom Brunnen des Heils [chendig Waffer ju fhopfen I
Babe ctliche mahl gefehen, daf dicjenigen, fo ju Pherde reifen wenn {ie
shngefehir vor einer Kivche vorbey reifen, in weldyer geprediget witd)
won dem Plerde abfeigen , und daffelbe frgend wo an einem Havfe,
sdet aud) wohl nafhe an-der Kivch- Thilre unterdeffens anbinden , wnd
hincin gehen, die Predigt erft anguhiren s darnach wenn fie die gehds
vet, fo binden fie ¢ wieder loff, fessen fich wicder dranff und ifhre Rele
fe weiter fort. o madhen ¢s gute Juhdrer und iebhaber Gorlis
ehes TWorres 3 wenn fie in die Predige fommen, nody mit eim‘gmI g;ﬂ:
. i




¥on der waliren Gott» Selafientit, 5
lichen- Sorgen umgeben , fo binden fie fie auch gleichfam Gauffen vor

threm Hanfe oder vor per SKivchehir aw , und forechen ¢ wartes Bier
ein wenig,, ihr Sorgen, ich wifl dorten hingehen und anbeten , und
wenn idh wicder Fomme, will ich eudh wieder yu mir nefimen, auff daf
i wieder feyd wo.ich bin, Lnp fo waren anch die Seute fm Coans
gelio, fie hatren ihre Sorgen audh s Haufe gleichfam angebunden;
daff fie ganger 3, Tage bey ihm verhareeen, Sie waten wie die
Konigin aus Avabien; gleichivie pie cinmabl Cron und Scepter anff
efne Zeit aus der Ahe lief , und einen fernen Weg veifece, den Konig
Salomo 3u fefjen und 3u béven, fo Famen diefer etliche auch von fers
ne, den himmlifchen Salomo in feiner Weifheit angufiseen.  Sie
waren, tie nach defem die Seute 3u @onﬁantinopel, diefe lieffen aug
allen Gaffen und den entlegenften Oertern pep Stadt bauffen - weife
Bergu toenn fie wuften, daf Chryfoftomus previgen wiirde s alfo liefs
fen audh diefe 3u, nachdem dep feiaen goldenen Munp auffthun folte,
der melyr als Chryloflomus war, von dem Chryfoftomus felbft svie
Johannes wiirde gefagt haben ; S bin niche weeth, dag ich feine
Schudh-Riemen aufldfe, Joh. I, v. 17, Diefe Seute vergaffen woht
vecht mir Paulo tag dahinden war,und fieeckten fich nach dem, das
daforne wav, Phil. 1L, v. 13, Und daven Batten fie Feiness Schhas
ben; denn 1ag fie vergeffen hatten daran gedachte I€fus /1oorauff
fie niche geforaet , daver forgte YEfus gur Gentige 4 denn ep fpeifere
fie reche wunderbahe, wie enve §. vergangenen Sonntag gebiret har,

Lnd fo follen alfe Menfchess und rechtfchaffene Chriften fu)p
bey allen Borfdllen, e mag.ifnen begeanen wag anchy will: es me
§¢n vor Selegeneiten fich erefgnen; was vor telche audy woflen, fo
offt diefelbe fabig find, fie in allerfand vergebene unmagige Sors
8en und Kummer u fessen , fo meiffen fie alle Sorgen fahren laffen,
alles tas fie befiimmert anff GOTT werffen, nur ttad) dem evigen,
Bitmlifchen Reiche Gottes fiets trachten, vor das ictblicpe, eitliche
und Bergdngliche GOt forgen ud walten laffen: fie muiffen fich der
Walren Gort.Selaffenheit befieifigen, GOte fo viel snerauen, vaf et
ot fie forgen und nichrs ifnen begegnen laffens werde, ofine was cr
Weifs | daff e g ihrem Beffen ausfchlagen werde,  1nd yon Nfef:f
Berrlichen Chriften.Pflichr find foie serong(mém diefer ©Or¢ g




6 Eine Predige
seten Morgen-Stunde bald eftvas weitlauffriger yu Handeln, enn
it guvor unfern GOt umb den Benftand feines H. Geiftes gu diee
fer Arbeit werden exfidec haben, in einem glaubigen und andadigen
Bater Unfer , und 38 mefhrer AuffmercEfambeit und Andacyt ung
twerden ermuntert haben niit dem befandeen Siede : TWas Gt thut,
-bas iff woll gerhan, es bleibe gevedht fein AWille.

Verba Textus 1. Petr. V. v.7.

®le etive Sovaen werfet
aFGOITI denter fore
get borend,

1L Eingang.

Eine Sichen, toir haben gwar afle leiblidhe BVaterund
eg find dever, feit dem Menfefen anff Croen gewes
fen, fefse viel vor uns gewefens aber an Feinen einte
igen Batev if ol femalls meines YWiffens ¢in
fo Barter Befeh! von SOt von wegen feines Soly
nes ergangen , afs an den Bater aller Glaubigert

pen Abraham sy aber es hat fich auch Feiner fo gelaffen dabey auffges
- fiibee, als cben er, GOt exfchien ihm einmalhl, und fprach g ihms
Mim Sfadc deinen einkigen Sofyn, den dis lieh haft, und gehe hin i
pas and Morial), uud opffeve ihn dafelbft jum BrandDpffer Gen.
XXIIL,v. 2. TBas diefe Worte vov ¢in Donnerfhlag anfangs in demt
Heren Abrafiams miiffen gewefen feyn ,Eonen digjenigen beffee al8
idh crflaren , die aus der Crfahrung und aus ihren cigenen Kindern
erlernet , 10ag die Siebe ver Cleern gegen die Kinder vor eine sartliche
unbd Giebliche Meigung und Bewegung der Seele und des Hersens
fey, unb wie {chiver ¢3 sugefie , wenn man dicfelbe ganis foff fafsren
Taffen, i ort iff woll fouft Fein Pfeil 5 aber gewif , ;’;3 m::
or




Yon der twabien GSott-Gelaffentseit. 7

Worte in dicfen Befele Gotees yu finden, fio viel Pfeile find hier,die
da fibig waren die Seele des guten Abvahams bif anff den Tod 3
verwunden. GOt fprach anfangs:Nim: dus felbff, nicht cin anders
betn dag wive nod) was leichtes geweft N wenn Abrafam die Auffs
opfferung feines Solnes einem andern batre Eonnen aufftragens {0
Batte er yu der Reit, da fein Solyn folte gefehladitet werden, etwats
von demfelben Dxte ficy entfornen Fonnen, damit er nicht das Herkea
leid feines Sofines mie Augen Batte fehen dirffens fo aber fagte
S0t thue ¢ Rlbft in eigner Perfon mit deinen eignen , nicht mit
gemicrfeten Handen  Ferner fprach ev: nitw definen Sebnnicht ets
wan ¢in @cyaff ober Dehfens, venn das war Abraham fo fchon aerefis
net, GOt demHCren offters alfo ein Opffer barguftellen, g wasnody
suehe, fo fprach SOte: nim deinen einigen Sohn, Wer gwey Sofie
¢ hat, der fan wobl endlich nod) mit SOte theilen ,fo daf ec den eiv
nen GOt im Himinel gibe, den andern vor {ich anf Crdert gu feiner
Bergnfigung jursicte behlr.  Wer aber eines nue Bat , und gibs
daffelbe weg, dev gibt felr vicl roeg, denn-er gibe alles weg, Und das
snit Abraham feinen SOt vedye verfiehen mocyte, o feset e bingu,
Weldjen Sohn er menne, cr fpricht ¢ nim Sfaac deinen einigen Solin,
den tu lich Baft: er fagte niche s nim den Yfinact, denn den batte Ao
brafiam fehon fame feiner gotelofen Mutter aus feirem Haufe heraus
8efloffen, Gen, 2x. er fatte diefen DornPufeh, dee nue fein Semiithe
Francte und verleqte, aus dem Sarten feines Hanfes fchon ausgerots
fees Den hitre er voohl noch endlich vergeflen und ofme allyn groffen
Schmers SOy anfopffern ESnnev : fo aber folte cv den Sfaac (chlache
e, den ev [fep Batte, der G&Ost ihnr im Alter gegeben Batte, bder efe
Crbe der Weyy fenn folte, deffen aamen GOr¢ feguen wolte wie die
Sternen am Himmel, umd wie den Sand am Meer, in deffen Saas
men alfe Gefehlechrey auff Croen folfen gefeegner fepn, - Mun 1wda
3¢ nod) afies faf leidlich und ertraglich aeweft , wenn GOtt nuy bes
f”f)“‘n/ baf Abrafam , wic man fagt, auff feifcher Salre feinen Sofjs
Yitte todten follen s fo todve e umt eine bife ngftliche Bievtelftunde
¥ thun geweft; und darnach wive der grifte Schmers tiberhin gee
wefen, fo aber fagre GDrt: Sefie hin unbd reife in dag sand Doriaf,
Wi sisre eife von drey Tagen vor, und dann opffers ihn evfe, g‘;g




8 Eine Predigt.

gab alfo dem Abraham Gelegenheit; daf ex fic) innerhalb diefer Seit
unter TWegens faft hatte 3 ZTode gramen uud befinauern Fonnert
11nd endlich fprach ers opffeve ifn dafelbfi. ~ Borhin war ¢s fdyon
wag hartes, da GOt Krafft des gemadyten Bundes , gleichfam i
ifym fprachs Befchneide deinen Sohn auff den achten Tag, weldes
ofine Schmetfzen Des Solymes und Wehmuth des Baters nidyt als
gleng, aber nun fotach B¢ nicht mehr, befchneide ifn fondeen fehnels
de ifym gat dett Ropff ab, fechlachte und opffere ifm mic gum Brande
Opffer.  Aber was that Abraham ju dicfem allen jund wie verfiels
et fich bey dicfent Befehle GOtres? Wenn cin ander an feiner Stele
Tc gewefent, der woiitde erft fich lange mit Sleifch und Blue ielleicht
Befprochen und mit fich felbft gefivitten haben. Er wirde viclleidyé
aus Tehmith faft wie Jephtha anggeruffen Habea: Ach mein Sobw,
ywic beugeft du mich! Jud, XL, v. 13, 0b¢r mit David gewehlaget haben,
O Sfaac mein Sofyn, Yfaac mein Solin, wolte GO1e-ich miifie vor
bich fecben! 2, Sam. XVIIL Cin anber wiirde viclleicht ansgeruffen
paben! O unfeliger teib, dee dich getragert, und die Briifte, die by
gefogen Haft, Luc. XL Unb jwat {ff ¢8 an dem, daf ¢8 freylich niche
SBunbder gervefen wive , wenn Abrabam in Flaglicye Worse feraus
achrochen ware, - Da thm diefer Sofin gebofiren: tnrde , war die
Freude fo grof, baf aud) feine Mutter diz Sara vor Jreuden fagen
mufte: GOt hat mic ein Sachen sugericht, toer eg hoven wird , det
witd lachens Gen, XXL. aber num fatte Abraham (der Bater) wohl
mégen fagen ©Ote fat miv cin Klagen und Weinen jugericht, 1wer
¢8 witd hoven; dec twicd mit mir sweinen und fidy ecbarmen fiber det
Gofn meines $eibes. - Aber Abraham war daryw viel ju grofnmis
thig, v wa viel yu gelaffen; daf ev diefes hatte thun follen, Er ree
pete ol nicht viel, aber erthar deffo mehyrser machte fich auff giens

fin an den Ort banete GOIZT dafelbft einen Altar, legte das Holts

pratiff, band feinen Sofn Jfaac, legte i auff den Alcar obest anff
oas Holfs, und vectte feine Hand aus, smbd faffete bag Seffer; daf ¢
feinen Sobn fhladtete, uud hatee nicht abgelaffen von allent, das ¢
3u thun fich vorgenommen hatte, er hitte ofmfeblbar feinen Soln 8¢
saveet enn dee Engel des HErn in nicht davon abgelalten haste-

Das madte, ¢ warff alle Sovgen anff SOte; den lief or ¢8 veratrjg
e WOTLE




von ber wabten ®ott-Gelaffenbyeit,

worten, auff den tramete er, unp de Apeftel Paulus weif feine guten
Gedancten, die or bagumabl gehabe, er fpriche : er habe gedacye, SOt
dnne auch wohl von den Todren tieder aufferfiecfen. a, er crwich
auch fchon vorhin einmall eine foldye groffe Gelaffentyeit , da ifn
GOt aus feintin Vater-Sanbde i ein frembodes Sand gefien fief | er
gieng getroft aus Chaldda, er gleng und ufte nicht, wo er hinfdne,

Csp. feiner Epiftcl an dic Hebrdcr,  Lnd ebey dicfe Oelaffenpeit ift
¢s aud) , zu der ung in unferm verlefenen Lepte der Apoftel Petrus
anectmahnet , und derfelben Art und Befdaffeneir yng befchreibet,
toenn er fpriches alle eure Sorge werffes auff GOee, venn er forget
vor ench,  Wir werden demnach fn diefer Predige bey @rﬂdmng
bicfer Worte von nichts anders s reden und 31 bdren haben, afs

bon der wabren Gott- Gelaffenbeit s

Wit twerden darbey 7 uns afles deffo deutlicher su madhen, peg Zexe,

Ber fonft nur in jwoey Theile Fonce und folre gerheiler werden, iy piee

Stiice abfeilen/ und fefien jum 3 ;
L_Die Seit und Gelegenbeit, beny weldher
diefe Gelafienbeit foll ausgetibet terden.

II. 2Auff diejenigen Perfonen, pon weldyen

diefe Gselaffenbeit foll ausgelibet werden,

L Die vt und Weife, nady mwelcher fie
foll ausggeribet ferden. <,

IV. Die Urfacy, umb welcder willen fie foll
ausgeiibet fwerden.

% 9p-

% v 5



&ine Predigt

Abhandlung.

e wahre Sote, Gelaffentieit , von dev wiv {ke reden
¢ werden, ift eitre Tugend , welche dev H. Geift i dems
N Herisen eines Wiedergebohenen duvch feine Sirelidje
SN und tbernaticliche Krafft witecer,fo daf derfelbe wes
Q; //’ der wou wegen des annoch bevorfiehenden, nodh s
gen des fchon gegentvdrtigen Lbels fich dngfilic) bes

Eimmert, und fein Gomuithe damit plaget, fordern alle Sorgen GOt
uibergichet , feinen menfdhlichen Willen dem gételichzn Willen untees
wirfft, Feine Seit und Stunde der Hiilffe feser, ©&O1e in alfen mit {ich
Laft fhalten und walten , wie ex und wie lange er wil, der getwiffen
Hoffnung lebende, BOte werde dody endlich alles laffen su feinem Beo
fien ausfihlagen,  Wir werden nicht Unrecht thun, wenn wiv diefer
Zugend den Titul der Gott.Selaffenhieit geben s fintemahl unfer feliger
Surherus felbft diefes Wort unfern Theologis gleichfam inifjren Dhund
und in ihre Feder gegeben, wenn er in dem fchonen iede: GOte dee
SBater 1wofhn ung bey, unter andern auch diefe Worte fefset : div uns
laffen gang und gar.  ch gefchiveige , dafi audy in den Negiftern
unferer Bibeln diefer Ticul und Nabme der Gelaffentyeit mie vors
tomme, unfer weldhem eul auff viel Oerter feil. Schrifft angerwies
fen wird, die von diefer Tugend Handeln.  Lad su dem fo ift dicfes
SWort Hin wnd wieder auff unfern Sansseln o offt fchon gefiorer wore
pen, bafi 8 nidhe niehig fcheine, folches exft ju rechtfertigen. Sons
ften wird swar von unterfehicdlichen Theologis und Morafiffen diefe
©elaffenfeit mit der Berleugnung feiner felbff vor cine Tugend ane
gefesst und angegeben s einige aber handeln fie dodh infonderfheie ab
und machen alfo gwo Tugenden, jeigen aud) gur Geniige,wie cine vort
der andetn unterfchieden.  Denn fich olbff verleugnen heift , unfernt
naticlichen Willen , und unfeem Fleifch und Blute suwider , thur
was GOt hoaben will; gelaffen feyn aber Heift wider wnfern nativii-
chen Biflen, und unfecm Fleifch und Blute sutvider, dasjenige gerne
Teiden, was &0 haben will,  ene Tugend fiehes mehr “u‘gbb“s
un,




bon der wabiven @ott- Gelaffeniseit. .

b, viefe gefer mebr auff dag Seiven , wiewoli offt bicjenigen , die

Jum Qrempe[ Dder Berleugnung feiner felbft dienen Fonmen , audh fors

nach in gewiffen Abficheen ein Crempel der Gott » Gelaffentjeit feun
4

3

migen.

Nachdem ich wun pie wafire Gott - Gelaffentiei in einer KRiike
wid in einer Summa befehrichen habe, fo will idy dicfelbe fest bald
weitlduffeiger und umftandlicher nac) allen Seijcfen ausfiifren. Daf
Diefes gefthelie, fo Betrachren wip

I €inmabl die Seit unp Gselegenbeif foenn
und bey weldyer diefe Sugend foll anggaibet
erden
Dicfes foll nit gefeyehen g allen Seicens yyp in affem Anlieqen, es
1ag daffelbe Nalmen haben was Fir einen e8 twolle: in aller Wideps
wartigfeir, es mag dicfelbe nun enfiveder fhon als g’;cgemvdrrig ents
pfunden; oder noch als gufiinfftig gefiivcheer erden s denn der Apye
ftel fpriche in unfeem Tere: Alle eure Sorgen werffet auff GOre,
das fyeift s alles Ubel, Clond, Linglict, 9281bcrlv&rﬁgt‘eit/tlngemafcf)/ j&
aller Sehmerisen, von dem Schmersien ves Fleinen Singers an bifi
an die Schmerten des Todes 5 in Summa, was duege bringen Fan,
daf dic Menfchen dngfilich forgen, und fich in i§rem Hevgen dariiber
grdmen und befimmern , da laffet euch niche Elefnmiichig madyen,
fondern iibergebet alle Sorgen, die daraus entfiehen Eonten, GOIT
i fene Hande. € will hiermit Peteus; daf affe wicdergebofrite
Chriften follen der@GrmahuumgDavivs folgen, weldher im 3 7,BL, fprichse
DBefiehl dem HErrn deine Wege, wivff dein Anliegen anff denHErrn,
der wird pic verforgen s da er Feinen einigen Weg fein einsiges
Anliegen ausnimme 5 oder daf fre gar auff fein Erempel fefen follens
venn wenn eg David fibel und elend gieng ", fo watf e alles anff
GOt 1tnd wap gar gelaffen, ev fprad) ¢ idy muf bag fetden, die rechre
Hand des Hichften fan alles dndern, PL 7. Hoffere er aber, GOt
wiirde alles dnbdern, fo muffe e ihnt auch nothivendiger QBq’fe alles
anbefeflen.  Das menfehliche Elend , das wiv auff diefer Welt hae
ben, it soar fefie grof s es iff ein elend fdmnterlich Ding umb aller

BRenfcbeu Seben von Mureer Seibe an, Eiff fie in die Groe bcgrabe;n
B 2 wers




12 Eine Predigt

werden 3 hier miffen oie Denfchen offt mit David ausruffen s meis
ne Thednen find ncine Speife Tag und RNadht, PL 42, Wir hatten
wohi cinmafhl muntere Augen ,da wir noch im Stande der Unfihuld
Tebten, und unfere Yugen waren wie die Augen Fonathans , al3 deve
felbe erivas Honig im LWalde gefoffet hatte , aber nachdem wic den
verbotenen fauven Apffel=Bif gethan, fo miiffen uns fent in unfern
Seben o manchmahl die Angen davvon nbergehen.  Wenn wir anff
cine Seitlang oben fn dem Himmel bey den Sternen ung folten asfe
Balten, und auff dic Eroe herunter felyen , und befinden , baff dicfelbe
fich nue in unfeen Augen als ¢in Fleines Princtlein prafentivet, wir
witeden Wolhl nimmermelyr uns Fonnen einbilden, daf in diefornt Puns
cte eine ganse Welt voll Mihfeligleit, ein ganses groffes Meer volk
Clendes eingefehloffen ; da immer cin Unglict dem andern, ie die
neundte Mieves. Welle der zehenden den Weg madet, wenn wic s,
nicht (elofE efalhren ateen,  Ein deder Tag hat da feine cigene Plage,
Drer Gebures-Tag iff der erfte unfers Elendes, und der Sterbens,Tag
ev [efste s denn das $eben und Elend der Menfchen find Jwillinge,
die ju ciner Jeit gebolhren werden und ju einer Jeit ffecben.  Die
Hiftovien beridyten, daf in der Stadt Saguntus in dem Jafr , als
fie von Hannibal erobert und su Grunde verheeret worben, ein Kind,
als es aus Mutterleibe Fommen gefchroindein denfelbon wicder juricke
gefelrer fen.  Titrwabr, die meiften Kinder ;- die jur Welt gebolhren
werden, wenn fie afles Elend wiificn ; das8 ihver in der IBelt warter,
ynd €3 in ifrer WMache Fiinde , wivden gerne wieder juriicfe in Muts
ter $eib Felyren, und denfelben vor iy Grab ertwehlen.  In Summay
ich mag mid),wo ich will, hinwenden, o feh ich nichts als Angft und
MNotly, ein ieder hat fein Ereuss in Handen, und fein befcheiden Thrds
nen-SBrodt. Wil wir in diefer Hiitten feyn,ift nur Elend, Teibfal
und Pein. Aber fo grof als audh das nrnfdhiiche Elend iff, fo will
poch GOt durch den Apoftel Pereum, daf wiv darbey follen gelaf
ferr fepn, und alle Sorgen, vie wiv uns deswegen machen E‘éuren,aulf
ifn werffen.

Gehon wiv uns ein wenig in der Welt umb , fo_ finden wiv cis
sen ba, den andarn dort; ber von feinem Elende und IWiverwartigeit
Faum genug b [agen Wil icr feeffen wir cinen an , dem e

; Sreand
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Krancheit fein Hang gleichfam in einen Angft-Kevcfer und Gefangs
N verwanbdelt, der mit Hiffia auff feinem Krancten» Bette winfele
wie efn Kranich und Schwalbe, und glevee wie efie Taube , dev da
austufft, HErr, ich leide Noth, lindre mirg s der da winfcht, ach
modyte ich bif DMorgen leben ! naeh demr 38, EL - Gin ander fiefet
in den Thoven der Croigkeit, und bat mit den drgften Seinden des
menfchlichen Sefchlechres, Stinde, Tod, Teuffel und Hifle pu Fampf
fen, die ifm den Cingang in den Himmel fehtoer und grvociffelhafitig
macdhen wellen, e vinger mit dem ode, in welchem affes Unglict,
als wie unten im Schiffe alles triibe sufommen flicffet, er trincft fme
wmer, und Fan dodh niche ersrincfen in diefem bittern Fodes-Meer,und
wiinfdht, wenn e nur fchon aus dem Sande berdebendigen in dag fand
ber Todten verfeset wive,  BVald finden wir einen, der ift swar vom
Tod und Kranckheit noch frey, aber er har doch and) mefyr nicht als
bas [icbe $chen s wann er fein Elend folte Elagen, wwiirde ep ausruffen
miffen, ich bin elend und atm,und mit Petro fagen : Sifbey und Gold
bab ich nicht. Den Slang der Sonnen fat e wobl in feinen Hais
 fe, aber der Glans des Goldes und Silbers iff in feinem Haufe was
feltfames.  Dovt bervitbet fich einer , daf er nicht von allen geehret
wird wie er folte, und weil er die Bevachtung der Wenfchen noch niche
vevadyten gelerner , fo Fan er nicht leiden, daf femand cinfge widrige
Gedancten von ihim habe, - Er wolte gerne wie dag Bily Nebucads
negars von allen angebetet feyn, und wann femand diefes nicyt thue,
fo ift das Feuer feines Sornes und Erimmes ficbenmahl beiffer, als
s fonft su feyn pflegt.  Sin einem andern Oree Flagt ciner , daf er
mehr Feinde als Haave anff feinem Houpte habe , baf er das Jicl
uid die Scheibe fen, nad welcher alle Laffers Jungen die giffrigfien
Preile dev Berlenmbding abfchieffen.  Vald gehien da einee froms
men Mutter die Augen iber , weil ein ungerathner Eau e lauter
Hergeleid verurfachet,  Ein ander hat ettoan ein Weib befommcn,blﬁ
doar vou groffen Mitteln, aber von Eleinem BVerftande ift , un die
ihn, wie dag MWeib Hiobs,in feirem Clnde mit ihren Worten 1nd
Xhun mehe drgect als gedftet. Monche hat audh efnen tollen Dabal
befommen, ser, ern ein bifer Geift itber ihn gevdth, im Hanfe juweis
len niche anders wiicer und tobet als ein Siwe ober By, dem feine
B 3 ¢ Sungen
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SSungen geraubcr find. ‘25:1[0 Befimmert fich ein ander fiber die wes
nigen Gsemiiths» Saben ) tiber das fehlechte Maaf der Gelefrigheir;
pas ihm OO gegeben s oder; fo e fich groffer Kiinfte und Gaben
Beffer maffen bewuft o geamer e fich,daf er nicht bald su der Ehrens
Stelle gelangen foll; die ev verdienet: er Eimnert fich und dencke , er
fey wie die Melonen , wo er fich in 2. oder 3. Monaten in diefers
ober jenem Drfe sum GSenu niche anbringe, o werde cr gar balb faul)
ftincfend und verad)t werden, Na, wiv finden aud) viele, die feimlbs
che Anfiegen in ihrer Seele haben, weldyes Elend noch tiber alfes G
{end des Scibies gefier.  Hier ift efwan ciner, den fein Gewiffen nagety
ser pon demfelben tie eine Kugel auff weitem tande herum getricbens
soird ; derin dee Angft herum laufft , bif ev die HRube und Befriedis
gung der Seelen in Ehrifto JEfit furdets Dot frciter einer und
gampffet wider die Srinde, und gramet fich, daf er von devfelben fich
nicht nod) mefse und beffer, und o vichals er wiinfchet Fan loff veiffern
“§n einem audern Dree miffen gliubige Chriffen mit dem Satanwi¢
Paulus gu Ephefus mit dew wilden Thyieren, fechten ; und die grofie
Angft ifver Seclen bey diefern Kampff leiden und ausfiefen,  Doer
fie haben andere hofie geiftliche Anfechrungen. @Ot entyichet ifjmen
ctwan auff eive Jeitlang die Empfindung der Gnades die Sonteder
Gnaden Gottes verbivget eine Ieile ihre Stvaplen,und da muf dents
e Herts wie eine Blume bald weldf werden, uud iy Haupt gav bald
petriide guc Erden hevunter hangen.  Sie find wie ein Lhyier in ¢it
sier Antlia Pnevmarica, (in einem Hinftlichen Gefafie , aus weldent
man dic $ufft Heranssicken Fany) foenn man die dufft ferausgugiehert
anfangt, fo foringt ¢8 in dic Hole, fnappe fo fehr, als ¢ Fan, na

per $ufft,damit es niche evfiicfe.  Wenn der H. Gift, der Gnadene
SRind Sotees, ihnen entyogen wird ; da ift Moth und Angft nach feix
fcher ufft verhanden ; da médyten fie faff verfdhmacheen uud perges
fyen. - Teun BVater und Mutter nicht ju Haufe, und ein Kind fid)
nach denfelben febuee,fo mag man erfinnen/was vor Spicle man will;
das Kind wird fich nicht fillen Lajfen; bif die Eltern nach Haufe foms
men: alf iff es auch bier : alle weltliche Schitse, Chre und affe Ev7
g(\;éu’ngcn fnnen folche Menfchen alsdenn nicht evquicen, yentt et
gimmiifche Bater niche exft wicver in e Hevie heing fomunet, wel'l_:

i




bon der wabren Gott-Gelaffenbeit. Iy

fie nicht wieper ecff verfichert, dag fie noch Kimder Hyres Gotees, und
briftus noch ihr lichfrer Brnver fen.  Cine foldhe Secle Ianfft in
der Angft Bevum wwie die Maria Magoalena , und fprichi: was (ol
tdh thun, fie haben meinen HCrrn GChum mir .weggenommen, und
YU nidyt, wo ich ihn foll wieder fitden, nach dem 2o, Johan, e
gefchweige vicles anbers Clendes, das auff der Wele su finden.
el Babe icst euch, WerehefFen §reunde nui etliche Teopffen
bavon ju Foften gegeben s0der ifie habet nur den Sehaum gefehen vor
dett ganfsen Meere des menfchlichen Clendes. Sp wiel Menfchen, fo
viel befondere Anliegen und Sorgen,  Es bat ciner wofl gefagt,das
Wort Elenp habe ey Sylben, ¢s beftehe ans G ymp Cud, angu=
beutery Daf es niche ewig wire, fondernein Ende habe, und mir der
Clle gleichfam ausgenefien fey.  Nun muf ich geftelien ; dag Cnoe
des Clendes fefie ich) wohl; nemlich bey den Frommen endiget es fich
mit ibrem eben, aber pie @y, Fan {ch nodh niche finden , damir man
alles Elend Flein und 8Y0f5 fu diefer Ielt folce abmeffen,und davnach
fagen Edtinen, tvie viel deffelben yre, Do ¢ mag nun deffen fo
viel feyn als es il fo wifl doch Pereug, daf die Menfchen bey allem
dieferm ifirem Creuge unp 2wibfal foffen gelaffen feyn; und alle Sot
gen auff ifm werffen.  Mofes eewwehlte fichengig Mdnner, anff de-
ren Schultern er die Eleiney Sorgen legte, b
fich s Num, XL, v. 16. aber auff SOt miien yir affe ©orgen grof
und Fleine legen, wie wiy fie bey uns unp
fen. Wenn wir fg eine Sorge vor uns bealten wollen , (wiewohl
aud) diefelbe magig fepr mug,) fo muf unfere cingige Sorge feyn,
gav nicht forgen.  Diefes that dev felige $utherug, defrwegen fchrich
¢ niche lange wor feinem Tode in fein Ocbet-Bucy ehen diefe Worte,
die wir Eyrep §, feft evbldren ; alle cure Sorgen werffes auff GOtr,

fhaffence Strefer Chrift nachfolgen, e foll bey aflen Gelegenheitent
und su alfen gefaficlichen und bedenctlichen Beiten fprechen :+ GOITT
Will ich laffen vathen , denn er alle Dinge verntag, 1?m befeple ich
aile mefne Waten, mein Stienehmen und meine Sach! denn ich i
eimgefiellt, mein Seib, meine Seele, mein $cben /und was e miv fonft
gegebeny; ¢r machs, wies ihm gefdllt,  Tvenlich will ich GOee bntm;,
un
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und nebmen srn Benfrand; in allen meinen Nétfen  weit beffir als
wiic bebandt s umb Gedult will icy frecs Bitten in allom Anliegen
wrein, ¢ witd mic) wohl behiiten, und mein ot = Helfer feyn. Jch
gebe mid) SO gu cigen mit allem was id) hab , wie ers mit mit
will madyen, ifra fey 8 feim geftelic, ich befetl ipm alle meine Sae
chen, e mad)s, wies ihm gefalit.

SHier mddyte aber femand fragen , wenn er Horet, daff man alle
Gorgen auff Ot werffen, und in allen Dingen gelaffen feyn foll;
ob denn aud) dicfe Gelaffenbeit fich fo weit ecfirecte, daf wir, fondere
tich in Hohen Anfecheungen, uns Gottes Willen dermaffen untererfs
fien follen fo daf i auch beveit feyn , die ewige Hillen-Pein, wennt
GOt tolte, gerne augguftehen, nur daf Sottes Wille an uns moge
wollbracht werden, e weiff wohl, daf etliche von dencn Theologis
myfticis auff diefe Grage mit ja antworfetens wie man denn in et
scben des befandten Joh. Rusbrochii fiefet, daf Gerhardus M. als ev
Rusbrochs ungemeine reudigfeit und Juverficht in Gt gefeheny
ifn habe durch die Jurcht des Geriches und. der Hillen fupchefam
rachen wollen; Dicfer aber habe nue deftomehr im Glanben und
$icbes «Brunft ju GOt jugerommen und Gerhardo endlich gefaget*
glaube nur, ich bin bercit alles gu dulden , was mir GOt jufchicts;
auch den Tod und die crwige Berdamntif. Denn es ift mein einiger und
Bochiter Wanfehy, daf Sottes licbreicher Tille an mir gefchehe. Aber
diefe Sehrer gehen in Warfyeit hierinne ju weit, und thun der Sadyert
31t vichund uberfehreiten alfo die Sransen dev wahren Gote-Gelaffens
heit,  Sch meyne ganglich, wenn diefe Mdnner ifre Herpen alsdent
ywolten unterfitchen , wenn fie dicfes fagen, fie wiitden befinden , da
diefes aus cinem Uberfluf der Siche und des Wertrauens st ifren
cignen Kréafften heefomme, ja daff ifnen wohl gar das, was fie fager
wicht einmadl ein vechter Crnft fey.  Denn toir Menfchen haben Feis
ne Greyheit gegen dag allgemeine Gut: (circa Bonum univerfale five
Bonum in Genere) it Ennen nid)t , twenn wir gleid) gerne wolten;
begehren ewiy unglictfelig gu fepn. Wenn ¢in Kénig feinen Unters.
thanen ¢in Gefese gabe, es folte Feiner femabls begehren glickelig 34
feyn, fo tiirde es Feiner Halten Ednnen, fie wirden miifjen fagen wit
dort die TWeifen ju Nebucadnesar , das dee Konig fordert ift g Qodg
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und s feywer, denn es fieher niche fn unfrer Srepheit Dan, 11, v. I1.
GOIT at vermige feiner Heiligheit und Siicigheit unmiglich eine
beeninfiige Creatnr, die Cmpfinplichfeie bat, fesaffen E5nnen, daff fie
folte ewig unglictfelig feyn s und alfoan ev aud von Feiner permingfs
tigen Creatur verlangen , paf fie begebren oder ju fricden fenn,und
fidhs gefallen laffen foll, esvig unglidfelig su fepns fondern e fat
gleid) wie afles, alfo auch den Menfdyen umb fein felbft willen ers
fchaffen, dag er in ibm, als in dem bodhften Gure, evige Lergniigung
finden folte, befvegen er {hm aud) efner Berftand gegeben, su erfens
nen was gut iff, und einen Willen nad bentvas gur iff su fiveben.
Cs ift wobl wafies wir miiffen @Ot nigye biof deshalben [iee
Ben, weil ev ung cinen Himmel verfprodhen , nod) thn anch defmwegen
Blog fiirchten , weil e uns mit einer Holle uad cinem eivigen Tode
gedrofet ¢ Linserdeffen hat er gleidywohl ung %cr(geiﬁlmgcn Don eiwis
gen Seben thun laffen, und Drduungen von der Hille an ung abgehen
laffen, bamit wit vor diefer afs was bojem flichen, 1md nach jener als
ag guten, o lange wir leben, trachten und vingen follen,  Linp alfo
ift 3 unrecht ja auch unmiglich , gelaffen ju fenn ; wenn ung auch
GOt in die emwige Beedammniff ftoffen wolre.  Yn fehroeren geiff
lichen Berfuchungen Fonnen wiv wohf dergeftalt gelaffen fepn,daf wiy

GOre nicht Jeit und Stunde per Hitlffe und dev %iebercrlangtmg
des Troftes vorfchreiben 5 aber.gang und gar und auff ewig Fonnen
und follers wiv uns niche pes Zvoftes und der Shickfelifei begeber,
SKénnen wir {hon auff eine Seitlang v unfeece MngliictfeligFeit ac-
quiefciven, nd mit derfelben gu frieden fent,fo fefien wiy doch diefelbe
alsbenn niche an als ein Wbel fondern al8 etmag @utgs, bas vor neuer

Guite Gortes vorher gehet , und dem Ledfter dem . Geiffe in dem
Derisen des Menfchen feinen Weg beveiter.

Und fo fiaceen sofe M, & bifher gefeien die Qeie unp Geleqens
Beit, su weldyer efn Chrift diefe Gote» Gelaffentieis foll augiiben 5 Nun
ifF ndthig, dag wie weiter geben und auch vor das AR

o AL Deacren Die Perfonen, von fweldyen Dicfe
Oelaffenbeit gefordert wird, Diefes find nutn vore

ehmlidy befehree ymp wiedevgebohene Chriften é; drumb fabe ich obig
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in ber DBefchreibung vicfer Zugend gefagt daf fie von bem $. Geif
pucch himmlifche Krdffte gevorivcfer roerde,  Petrus jeiget cin gleiz
ches in unferm Tepte ;e fprichi + allc Eure Sorge werffee anff
G, denn er forget vor euch , und vedet dadurch ju nittiand anderd
alg gu den bekehreen und wicdergebolyrnen Chriffen, dic inPonto,Ga-
{atia, Afia und Bithynia wofneten , und de das Eypangelium vor
SEfu Chriffo fhon hatten angenomuien, und entflofien waren dent
Unflath dev Wele dureh die Bekehrung 31 SEfu Chriffos, denn wens
er fpricht: GOt forget vor ench , fo fan er uue von glaubigen Kine
dernt Gottes veden  weil GOt vor die Gpottlofen niche auff cine foldhe
SBeife und in cinem folchen Berftande forget, in welchem Berftande
das TWort forgen in umnferin Tepte gebraudyet” wird. Panlus fiellet
auch nue die Wiedergebofsrnen alg folche gelaffene Menfechen vor, e
fagt von ifnen, daf fie jwar als die Traurigen von wegen ifjrer e
ferlichen Triibfal, aber doch allepeit frolid) wdven twegen des innerlis
dhen Zroftes und der gotelichen Gelaffenyeit. Bon fich felbft fags
er, ith Bin qutes Mutles , und frdlich in meinen Baden, id) bin bes
seit mich binben und todten gu laffen umb des Dafhmens willen bes
HEeen iy ich halte mein feben nicht theuer. A& 10, 21. 1nd
nicht TBunder, daf von TWiedergebohrnen hauptfachlich diefe Tugend
ver Gelaffenbeit ecfordert wird s denn fie find am allergefchicicefiest
parsus, diefe Tugend augpuitben. Sn der Wefehrung, wenn fie at
Ghrifto glaubig werden , empfangen fie den 5. Geift , dev fie gank
fpandelt und neugebiert , ju andern Menfchen macht, und affes Su
t¢ und alfo aucy diefe Gelaffenheit in ifnen gu wirden tradtet-
Sie empfangen den Geift, das Pfand ifyres Erbes , der fie in Tribe
fal tedftet; und auch misten unter der RQucht-Nuthe Sotees fein pater
ches Herke fehen und exblicfen 14fE fo daf fie deflhalben mit alles
Qufeicdenfeit bey triibem Himmel ale cin guter Sdhiffmann an

neuen Sonnenfdhein der Giite Gottes warten fannen, Wiedergebohi
nie fichen auch im Glauben, fie glanben an Ehriftum, fic tranen feinets
Berheiffungen ; fie ergreiffen in wafhrem Glauben mit Ehrifio affe
immiifdye erroorbene Giiter, den Himmel unbd dic ewige Secligkeit s
fie find gewif verfichert ) daf fie nach dicfem Seben ju einer fibev alic
Maa§ widgtigen wnd ewigen Hevrlighels wwerden werfess m%aer;
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Wenn fie dlefes glauben, und iomelyr und fefer fic diefes glauben u;w
Yor gewiff halten, fe weniger werden fie die gevingen Gicer digfer
ben adyten , und defhalben niche beriibet werden oder fich unmdfig
beflimmern, wenn gleich einige von denfeiben verlofren geben , oder
fie diefelben niche in fo gar groffer Menge haben Esnnens fe niehr fie
biefes glanben;ie gelaffener werden fie in afler Widerwareigkeit ey
und bag, was fie hiee beteibe, fisr einen Augenblict halten gegen das
Cwige, das fic einmabl dort erquicken wivy, Gldubige Chriften und
Kinder Sotecs genieffen auch {chon manchmal! etwas von dem Sreue
ben-Wein des himmlifdhen Sanaans 1ivenn fie nod) diffeies des Jore
dans und noch in diefer Welt feyn ; GO 8ibe ifinen manchmafl efe
nen fiiffen Borfdymack des wigen $ebens, uny Uberfehictet ifyre Sees
Te mit unbefdhreiblicher und unausfprechlicher Sreude peg H. Geiftes,
und da [aft denn dicfe filffe Cugel- Speife folche ticffe Mercfmable
finter fich im Gedachenif und in e Seelel fo bafi fie hernach ifre
RLeibfal vov geitlich und leic)te adyien,denn fie baben fihon ein wenig
gefoftet von der ewigen und iiber alle Maaf wichtigen Heveligheit,
bie drauff erfolgen wird s fie halten feenady mie Paulo darfiie ; baf
diefer Jeit Seiden nicht wevif fen der Herrligheie die an upg foll offeits
bafree werden; Lnd da ift s ihnen denn nidye fo gar fdhiwer , im
Creuss und Tiibfal gelaffon i fepn. Lnd weil fie audh vorfin fcor
manchmabl in Nchen und Aengfien, in Seelen mp $eibes- Anliegen
eftectet, aber durc) die machtige Hand Sottes darays erldfet worder,
fo wiffen fie fich um fo viel eher in alles Ungemadh gy findens denn
fie machen den richtigen Schiuf 5 der GOt dey fie fchon offtermafl
curetet; quch ifnen algdenn bengeffanden , wenn aleidy die Kinder
fchon bif an die Gebureh gefonimen,und doch £eine Krafft ju gebahs
ren Ra geweft , der werde fic audh difmakbl nicht ofine Hilffe laffen,
fondern feine Crlofungs. Srunde beftimmet haben,  Unp da laffen fle
geteoft @Ot walten, biff es ifm gefallig it 3u belffen.  Da David
fdhon einmafl einen $swen und B iren beswungen hatte |, durdh die
Reafft Goteee, fo Batte ev fernach Feinen Kummer, da er mit demGos
liath fireicen folte,dafi ihm GOt nicht auch algdenn wiirde beyfichens
et foradh : Dev GO1e , der mich von den S6iwen und Baren errecfet,
Wivd mich anch von dicfem Philifeer ervetten. 1, Sarm, 17.v. 37, Da
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Paulus fdhon aus fomandyer Teibfal vor GOt hevausgeriffen wors
den: da er das crffemabl fo glicflich aus des $owen SKachen ervetret
wworden; o gieng ev mit fehe groffem und gelaffernem Gcifte vor den
Kayfer TNeroneny, war and) voller Suverfichs, SOt dev ifhn ju Feiner
eit verlaffern, werde ihn auch endlich noch vollends vou affem Libel
eclofen, und ihm aushelffen su feinem himmlifchen NReiche, 2. Tim. 4.
v. 18, Jerner haben wiedergebofhrne Shriften sur Geniige Eennen
Ternen die Cicelfeit der frrdifchen Guiter s denn da fie die wahre Sees
Ten-Rube und BVergnigung fuchten, fo forach die Wolluff : fieiff niche
bey mir; und die Ehre fprach ¢ ich bin viel ju unvermogend fHlche su
geben 5 und die Schdge diefer Crden fprachen ¢ unfer BVergniigen ift
voll UnbefidndigPeit und wahret cinen Augenblict ; defhialben wendes
¢en fie fich 3u NEfir, da fie allein vor ihre Seele Ruhe fanden, Wenn
fiennn die Guiter diefer Erden und ifyre Eitelfeit erfenmet , fo werden fie
fich nicht o fefyr dngften und betriiben;wenn flegleich) deven niche ein grofs
fesNaag befornmen: fie werden fich nicht gramen, wenn diefelben gleidh
miandimabl wie untreue Freunde von ihnen feheiden , weil fie cinen
beffetn Seeund GOte und IEfum gefunden haben,

Darnach wird anch von den befehreen Chriften fonderlich die
Gelaffenyeit erfordere , weil diefe am affermeiftens wegen ifrer Jufage
darjut gebalten und verbunden find,  Denn fie find ja eben in der
Buffe und Befehrung mit SOse und ifrem FEfu gleichfam cinig
worden, dag fie alles gerne wollen leiden und ausfiehen, was ex ifnen
wird gufchicten , daf fie ifren IWillen hinfithro gang feinem Willen
qollen unterwerffen.  Llnd die Crfahrung hat es gelehrer, daff, wentt
offt die Kinder Gottes miteen in dev Angft der Wicdergeburth ges
ftanden : wenn fie den Rorn Gottes gefiiblet wegen ihrer begangenen
1&iinde, wenn fie gediiefier nach der Gnade Sottes und nadh dem et
quicfenden und fidrcfenden Bluce JEf Chrifti, fie fich jumeilen vor
Sotees Angefichte qeftellet, auff die Knie gefallen und gebeten,er wol
fe fie nur diefesmabl wicder ju Snaden annehmen , ev mochte fie nut
nicht von feinem Angefichte wegmerffen , im 1ibrigen modyte er fonft
inn det Telt mit ifhnen, o lange fie lebren, machen, was er wolte. C*
mbchte fie mit den alleverfinnlichfien Schmersen dev Krancheiten, ¢
mbchts fie mit Berachtung, Schmach und Sehande betmfudyen/wg[‘
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wolten affes Gerae, wentt s anders fein Wille 1ire , gedultig ausfies
ben er machee darbey nur ifrer Seelen fchonen , und die Plage von
ibnen nehmen,  So dit g wilft plagen, fagen fie gleichfan algs
denn, es seitlich Bicr am Seibe thir, gib nue dev armen Seelenund dem
armen Gewwiffen wieder feine b, Sie ruffen gleichfam qus: Mein
OO¢t, nur Feine Siinde mehe, nur feine Siinpe mebr, laf mich nur
in Feine Giinde mefir fallen 1 DA ich niche mehy in folch Elend gera-
the; fonft fehicke e mit miv, wie py wilt s HErr, wie dy wilf, fo fchicks
mit miv im $eben und im Stevhen + allefn g div fiehe mein Begicer,
HErr Waf mich niche vevderben, erfialt mich nup iy deiner Huld , fonk
fvie bu wilt gib miv Gedulr, dein Iifre {fE dev befte. ~ MWenn idy nure
Fan JCfimm habew, nach dem andern in per Welt firag ich niche, o
e mir mein SHeek Fan laben , wenn wiich Angft und Noth anficht.
Cs iff aber die Bermalhnung Petri jur Selaffentieit an die Sliubi-
gen und befelirien Chriften andy defitvegen gerichter , el dicfelben,
ob fie gleich diefe Lugend fchon an fid) haben, dennoch batinnen (fets
Wachfen und sunchimen follens denn wie ein Chrift in feinem Chriftens
thum und andern Lugenden, fo muff er und fan aud) in diefer Tugend
ver Gott-GelaffenBei, wie oiy Crocodil, fo latige alg er lepeg s toadhfen
und gunehmen.  Wenp auch gleich in der Befehrung por H. Geift
einies Glaubigen Horg eingenonmen, und in demfelben ftets wiircfer.
und den Menfchen gt allem Guten antreibet, fo geliet e8 doch manch-
mahl in einem und denr andern anfangs efwas fcher s, und es hale
febr Bare |, fonderfich e Jeie der Jeabfal , wenn ein Shrift alsdenn
feinen Willen gangs in Gottes Willen fiellen foll 3 es gefchiehet auch
wobl, daf mandymahl ein Chriff mitten in Kampit wider die Siine
D¢ und wider fein Fleifeh und Blue, unterlieges, nup aye Berfehen
einmafl sur Ungedult unp andern Sdhwadhhciten, die per Selaffens
Beit sutvider verleiter witdund davumb haben andh in diefern Abfehen
die Rinder Gottes per Cemahnung und der Auffmunterung des Apos
feels fehr von nothen. : ;

Bon Unbefefrren als Unbefehreen fan biefe Gelaffenbeit niche
etfordeyt werden 5 fie find unfdbig und ungefthicee, afle ibre Gorg}m
auff ©Ott ju werffen 3 denn fie haben den Geift ICfu Chrifti nichs

W ihrem Hersen, fondern den Gsift der Ung:cbult / benSorm@;ﬁ/
3
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den Geift des Mucvens und der Birterkeic in ihrer Secle wolnett.
Shr Slaube evfivectt fich nur auff das, was fie mit Augen fehen, die
Feiel und die Giiter diefer Welt find fhr Gott ; woeun man diefen ify
wen nimbe, fo if fein Troft bey ifnen ju finden. Sie haben nody nies
smabls geftanden in den Borhdfen der Cwigfeit , fie haben nod) Feis
gen DlicE gethan hiniber in jenes dand, fie wiffen von Feinem Hinte
sl al den ifynen die Erde und frdifche tuft geben Ean, und defwes
gen find fie die allerungelaffenften Menfehen, wenn diefer mandhmahl
anfingt ju verfthwinden. Gotelofen Menfdyen gelyet ¢8 meiffens eine
Reitlang anffectich wohl fie wiffen von wentg Ungenad) 3u fagenund
find alfo niche offt davaus ercettet worden 5 MWean nun etwan auff dee
St biefes Scbens nur cin Heiner Sturm fich evfyebet ; fo find fic bie
allerversagteften und Eeinmichigfien Menfchen s da hingegen cin ane
pet , der deg fHirmenden Westers auff dicfes 2Welt gewols
stet, weil ev fich evinmert, daff e woll ehemah(s auff cinem Bretenoch
it dem $eben bavon gefommen , gan fill und gelaffen fich auffife
vet und mit gedultigem Geifte anff beffer TWester wartet,  Aud) die
Unbebefreen haben wohil mandymahl den Schein einer Gelaffenbeit
an fich, aber es it vielmefy ein defpecates Wefen. Manche Mews
fchen meynen, wenn fie nach nichts mehr fragen, wenn fie GOre, wie
wman ju fagen pfleget, laffen cinen guten Mann feyn , weun fie alles
faffent gelen, wo s den Hang bin hat, fid) umb nidyts melyr beFiint
wmern, in den Tag hinein leben, das fen cine Gelaffenfyeit und eine Tt
gend 5 wenn dif fo wdre, fo rofivden wir die Sicherheit umd die Tolls
Ruihnheit der Welt-Kinder mit der demiithigen Gelaffenheit der Kin
per Gottes gar bald vermengen.  Fwat fan ¢5 wohl ge(chehen , daf
mandymafl auch ein unbefelhreer Menfdh in einem und dem ane
sern Suftande fich gar gelaffen fan auffitfren , und ich halez, wentt
bey manchent Menfchen das quee Temperament ves $eibes und deB
Ghebliites vellends dargu E5mme, und die gefimbe Bernunfft nur biff
qeilen angevendet und gebraud)t wird, {0 Fan ciner and) aus natirs
fichen Kreaffren ein und andermall in widrigen Fflen fich gelaffen bes
seugen, aber die Gelaffenfei, dic in fofien und groffen Tuibfaler
fodert und gefunden wird}, die Selaffentieit, die niche nuv in etlichert

Handlungen und etlichers maflen beftefer, fondern die ¢in habitus,ﬁﬂi
gewifle
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8ewiffe gange Gemiihs-Geftale, cine gange Gewolynheit tft, die nidye
nae tn etlichen Tvitten, fonbern fn einem gangen Wege befteht , Fan
ntche von der Narur, fondern von der Grade wib SKrafft deg 5, Geis
fies (n etner Geele gemiivatet werden,  Die Denden, fonderlich dle
Stoici, machten wob! aud) vick Riihmens von three Gelaffenseir;aber
8 war vielelhr eine Storrigeir, und Daveigeit oder Berhdvtung s
Pifoni pro Conflaatia placebat Rigor, mug {Ibf Seneca gefiehen, Ea
tar offt eine Hoffare darbey, und ¢richen alfo niche felten den Teuffel
aug durch Beclebub, cine Stinde durch die andere, die Lingedult burch
bie Hojfare, Damit fie vor andern Secten vor was fouderliches méche
ten von aller andern Menfchen angefelien fenn, fo enthiclten fie fich
aller Rache, alles Mureens, alles Sotnes, und widerftunden den Affes
cten, fo vicl ifnen moglich war. e gefchweige per falfehen Princi-
piorum und $ehir-Sdske, auf welche fhre gange Welt-AWeiffeit gebauet
toar.  Sie wuffen gwar, fonderlich Sencca, gar fchon von dergleichen
Dingen su fchreiben, aber ihre Troft-NReden,, fo voller Berftand und
BevedfamFeit ie auch yu fepn (cheuen, fo b fie doch nur gieich pes
uen Srichren, die von Wachs durd) die Kunft gemache werden,, wele
che diejenigen su ibertreffen fdyeinen , welche die Matur Bervor befins
8et; allein fie gefallen nur dem duferlichen Anfeben nach , in bder That,
wean mar fie vecht probivet , hat man Feinen Sefdhmact nod) Erfrie
fhung davon,  Wer diefe Tugend rech? fiudiven will , muf niche 3
diefen Senten in die Schule gehen fondern den 8. Seift jur feinem
$ehrer, und die feilige Schrifft ju feinem Stibrer crwehlen,  Die fie
aus den Heyden und- heydnifchen Biicheen mit Hindanfesung des
Beiligen Sehyrifft leenen wollen  bie begehert eine Thorheir gleic) decs
Jenigen , welche die einfaltigen Jndianer st Merico begiengen : Die
Batten i groffer Qoantidr imd Menge von den Bienen gearbeitetes
Bachs, alfeine daven nafmen fic nidht, fondern des Nachés i+ brens
Hen und guy leuchten braudyten fie Sener-Brande, welde ein Flein Siche
mit groffen Rauche gaben, Dodh ob nun {chon bey Heyden ‘und ans
bern Unbefehren diefe Tugend vergebens gefucher wird  und von iffe
Hew nicyt exlernet wwerden Fam; nichrs deffoweniger find audy diefe b
qusﬁbung warer Gote - Gelaffenseie verbunden weil ¢s cine allges

meine Peliche iff, die alle Menfchen angehet, wnd von allen ”“"f?;‘f
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verlanger daf fie g a[ley Reiven ifren Willen-dem Willen ifhres weis
fen und madigen Sddpffers demurhig und gedultig unterverffen
folfen.  Bon L{nbgfefc\rten als Ulnbefehreen, fo fern fie fo bleiben wol-
Ten, Fan fie gwas nidhe Begehretiverdenss denn da find fie dargy viel gt
unvermigend 5 fondeen wenn wir fagen , daff audy unwiedergebolrne
dicfe Tugend agsslzubcn verpflichtet find , fo meynen wir fo viel, daf
fie afle gniteel, infouderheic das Mittel wahrer Buffe und Befehrung,
antvender follen ) damie fie su diefer fecligeniSugend , und diefer herrs
fichen, fir{fen und annchmlidjen Libung gelangen mdgen, und fich nich
surch Mnbugfestigheic und gestlofes Scbent daran hindern umd darvon
abhalten.

Sun Formmen twiv ju einem widhtigen Stitcfe unferer Predigt)
siemlich g1 dem Deitten, da wiv befchreiben niilffen /

L, Die vt und Weife der Gelaffenbeit o
et e dicfe Tugend foll audgenibet. fwerden-
Diefe befteher nun in cinem Werffen aller unferer Sorgen auf GOt
Dein fo lauten dic Ioree Petri hiervon & alle cure, Sorgen werffet
auff &Det. Diefe IWovee begreiffen febr viel in fich, LBann Petrus
fpricht: Afle eute Sorgen werffee anff GOt fo will er fo viel haben;
iv follen einmall, wenn uns was widriges begegnet oder bevorfies
Bet, uns nicht dariiber gramen , dngften, mit Kummer und unmdgigens
Berelbnif unfee Herge qoahlen, und durch eigene Sorgen uns def
fen fuchen Tof 3it machen, fondern alle Sorgen SOt ribergeben;aus
unferen SedancEen hinaus treiben ;, unfern eignen Willen verfengnerty
und thun, als wenn wir vor ung gar Felnen Willen hitten efwag §ib
begefiren, GOte anfyeim fiellen , wie ers maden will , Feine Jeit und
Stunbde, Feine Ave und Weife der Silffe ©Ote vorfchreiber, SO
in feinem Werfahren mit uns geduleig jufehen , und verfichert fegth
baff GOt alles fo einvichten und verordien werde  wie ¢8 feiner €
te werde riifmlich und unfrer Seligleit efpricflich fepn.  Alles dies
fes fab ich oben in der Pefchreibung der Selaffentyeit als wefentliche
Stiicfe dicfer Tugend angeqeben , und diefe Werden anch begriffer
und enthalren in den Worten Petriwenn et fpriche: Allecuve Sorged
perffet ouff OOt - Cinmabl vevlanges er ;) wiv follen unfere @cis":

' org
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Sorge fahten laffen, und unfer Horg dansir niche befchweren, Wi

folfen ¢g madher , wie David, der forfcht an einent Orte v Wan mie
Angft it wenn miv Crenss und Teabfal visl Kummer machen , und
mein SHerge deticfen Will, fo ruffe iy den HSeen- an umb Grrettung,
befehle o5 GDtt, und laff es thm anfieine gefieller fenpr, und fa erhovet
£r mich dehn amd erverset mich 31 fetner it ans aller meiner Noth,

L18.v.7, Gy faget niche, wenn miy Ungftift, fo fese ich midhin
mein Ymmer oder lege mich auff mein $ager , 1y angftige uud grd,
®ie mich nber dem, was mir wiederfabren ooy fidnge gangeDNadte
den' Sorgen nach, und dendte; wie ich midymeines Unghicts wig lof
madyen, - Und gewif; die ¢s'fo machen mie David, die handeln ol
veche fliglich. . Denn woferne eg iredifihe imp lcibh‘d)e‘:Dfnge find,
1ber die wiv ung fo befiimmesn, fo thun wiv ung unfiglichen Sehaa
den und Sirge fit den Slachen, die unfere Seele gng fen, SBenn
wir o gar febe forgen;vie wit und wo Joix feben wolien, fovergefion
wiv davbey gav lefchte , wie wip fterben follen. 2 dem foift un'r(vr
Gorgen metft umfonft,© G0 fdft es uns vas jehense mabl niche
nach unfernr Kovffe gelien, und wie wiv wollen. Wer forat, der wiff

fidh urdy feine Weififeie ynd elgene Klugheit aus feiney Nothen exs
retten, uad da Pﬁggy; SO gerne der 9}?&*3'{5-('{)(‘11 Cill}]tbﬂf‘ﬂt‘ S"-Jexﬁ;
Beit gue Nureheitnnd horheit ju machen , das heift, ev gefiet anpre
ege; alg der Menfch ihim vorgensmmen hatte, damit feine Weilfeie
gepriefen foerde, und ihim allein die Chre dee Crrertung geachen 1sere,
DieHtenfhen mathen offt in ifitem Gehirne weny fie o forgen Cafens
Der; aber BOrt gibe das Wetters Die Menfchen dencken mandymasl,
Wie fic es machen wollen; aber GOt MAhE €8 boch barnady, wie er
Wil 9Benn fie guneeilen it [:bendigen Sarben alles abgeriffen nid
ihnen vorgemaple wie fie alles wollen anfangen, fo Gy GOt ends
lich daryw, und madyt’gleichfam einen Strich vadupey, - Wenn fie
Offters nach fangem Sorgen und Kumimer 3 einem Shlufe und
% sefomien find, wie fle es madhen wollen,; fo mehuen fie, iy
5 foll nnverdnderlich fepn, und alles davurely finen olicElichen
worigang geminnens eber iy Shlif Oefichee fo lange, als 1wie die
Haufer,vie die Rinder yon Kareen - Slateern mathen ¢ Wenn der
Odem des Allmachtigen drein bldfE, fo 5crf&g alfes, was diefe in if
e
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vem Gehivne auffaebauet s Wean SOt andeve Wege geer, fo fehent
fie, daf thr Shluf und Borfag ber cinen Hauffen gefalien wnd
pergebens geweferr.  Die unmifigen Sorgen find ie Sthnee- Bl
Te; wenn fie die Kinder lange genug gemadyer,oder auff der Erden ges
waliset aben , o haben fie dody nichts davon ol exfrorne Hindes
2Afo, wenn einer noch fo lange geforaet, fo hat ev nichts als ein Faltes)
Taufichtes tud sim Wercke bes HErrn ungefchicfees Herfe davon &
brig. Dodh was iff es nithig , viel Lirfachen anufiihren , die Eirele
Feit und den Schaden den man von Sergen fat, i erweifen, Petous
wicd in dem vierten Stilck beffer unten uns ciien foldyen Biweifis
Grund jeigen; dee gewif feine IWidytigheie Haben wird 5 dev wie ein
Selff fenn wird, gegen den alles das, was id) iet angefiihret habemur
wic Spron g1 rechunen, die der Wind gevfivenes. €8 find poar nidye
siberhaupt alle Sovgen dem Menfdhen gang unterfage, fondeen dic
Ehriftliche Selaffenteic af nur Feine Baud)-GSorgen wnd unmdfige
@orgent 3 die vergefelfchaffret find mit Miferauen und Beryweifs
felung an Gottes Gnade und Hilffe, die verfrilpffee find mit Peinis
gung der Seelen und Bedringung des Heviens , und it einter wite
mafigen Begiecde, der Tritbial dberhiaben und flecs in der Welt gliicts
felig 3 fepn. G iff dem SMenfchen evlaube gu forgen , ader er mutf
dever nicht yuviel machen, daf fie die Rube feiner Seclen / die Freus
pigleit des Geiffes niche gans fidren und ausléfchen; fondern was
ibm aud) widtiges worfomme oder bevorftehet, fo muf er, fo viel als
méglich, furks dic Sache tberlegen, EDtt aber juvor antuffen, daf ¢¢
ifin helffe cinen Schlug faffen , juroeilen , wenn ev diefen nod nicht
faffen Fan, der Obern , oder feiner Sreunde , oder Fluger SNanner Aus-
fchlag und Rath anhoren und demfelben folgen,und wenn e alsdenst
cinen S gefaft mu er alles ubrige GO befehlen , ob cr e fo
wil laffen ausfchlagen, wie ev ¢s vovgenonmmen, oderob er auffeine an
dere Weire es will ausfifhren.

Benn wit nun unfere cigene Sorgen fafiren laffen , wud s
derfelben begeben, fo miiffen wir ferner dev Borforge Sotres alles ans
befehlen, und ifin fchalten und walten laffen, wie cr will , und unfeen
Willen feinem TWillen ganss unterwwerffen. Diefes life fich fonberhd}
wohl thun gur Seif des Scbeses,  Wenn wir 24 1hm unfere Mot a;z
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e Kind feinem Bater geflager / ibn nmb Creettung und Sinbetung
angecuffen, fo wach{ e mahlichen durdy die anfaltende Ynbrinflig-
Feit in Gebe, durdh Mittviircfung ves H. Geifics, der Slaube 3
Cj‘)Qtt{ eftie gure Hoffnung ju GOt cine annehmliche und empfind
liche $icbe gu OOt un dann ift der nechffe Weg umd die befte (Se=+
legenfieit diefe Gelaffentieir ausyuiiben ¢ und mic FWovsen gleichfamd
alles GOt in feine Hinde 3 fiellen.  Gs ift niche mit Worten ange
jufprechen, 1048 diefe @jeraﬂm()eir mitren im Gebere, oder anch fonft
31 der 3eic gleich wenn fie ausgeibet wird vor Freude, vor *Bergnite
guirg, voe ein frsliches Herge , oy eine fiehliche Q‘nwﬁnmmg ber fiifs
fer Siebe @)orreswm der gréften Néthen ir fich beingee. s iff niche
34 fagen, 1was fic einem Menfthen poy einen SNueh macer ; alies in
der Aelt mnb FEfy Chrifii willen geene anssuftehen. Und tveny 34
cinter foldyen Beit, da ein Denfeh aus Lanrep $iche und Demuth fich
gang wic ein armer Wurm GO unterwivfe, &0 ein Drenfe 1=
te wie wiv, und folhen paffionibus 1wid écibcnfd)affrm der Seelen
sneceworffen wdre als wit, fo bin ih verfichere OOt wilrve fein
Deese vor Lebe brechen miiffen: Seine Augen miifien vor Freuden
b Siebe diber eincn foldien gelaffenen Menfiben efey fo viel Thrd.
e wiehep vergieffen als dee Senfeh offt 3t einer folchen Sampe
QU8 Sieb und ilauben und BVertranen s GOt vergieier.  Sfoich.
Wit etrvan poyt Jofepd fich niche langer encfialren Fonte, foudern wei,
s mufte, da er fafie, mit was vor angemeiner Demuth 1und Gelafe

v

fenfeit fich Juda ifim gans und gav 31 eigen uid g feinem Knedhre
anerbote, Gene: 44.v. 340 & 45.v. 1. Die Crfalitnig far es gelehs
¥ef, bafi die alfevangefochentien Menfehen , auch vie, weldhe GHIT
aus aeheimen weifen Wrfachen mauci)::ml‘\l eitten Borfchmae
der Hillen empfinden laffen , und die mit dey erfehréeflich ften Ver.
51vcifﬁunga,@¢aqnc&n auff etne Jeitlang find geplages worden durch
Niches efiep Wwieder find 315 rechte gebrache Wworden, als wenn man bies
fe (Srlaf,fcnfgez'r,cie alfemafl it Glauden sy Suverfiche verfiipffe
i, in ifnen hat cesoecken Fomen.  Wenn fiz manchmah inbriinfitg
SO angeriffen, baf er ifinen ans dicfer & funpe Belffen wotle, und
B fic lange vergehens geflefet, fich endlich vofsloiver und entfehloffen,
St vie ganse Jeit ifres $ebens in bevgleichen Berfuchungen ges

: D 2 vulig
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bultiy ausjubalten o hat es fid) gar bald mit ifnen geanderr,  Cis
ne gawiffe Perfon wurde von dem Satan dermaffen angefodieenund
st fo graufamen [affeclichen Gedanden fo i Saupte vevwiveet , fo
vaf fic aud) fpiifirete, wenn es fn die Linge. v 1 folte,toiirde ifie
Gepadhiniff nodh fhrodder weeden , und ihr Berfland o abuehmen
und verfdhivinder, daf fie wol!l gar injein delirium und Kaferen vers
allen diirffte’ da nun defwegen neue AngfE wegen Befiirchtung bic:
fes Lbels entfiand, fobat fie gwar anfangs GOLE inbrinftig,iffs mége
Tich, fprach fie, fo gelie diefer Kelche von miry ergab fich aber darbey
gedultig in Gottes Willen, und fprach: Mein GOe, mein Gedddhe-
niff velifche und vergehit ie mehr md mebr, mein Berffand weitd bald
aar Bin fenn iff e denn alfo , dafil du denfelben wicder von miv nefis
men wilfE, fo gefchehe dein Wille 5 e3 ifF dein Gefchencie, und dufaft
fhin mit gegeben, midh dadurch von unverninffrigen Thicren gu unters
feheiden s wilf du ifn wieder haben , fo dbergebe ich ifn Hier in deine
Hénde, nir vechne miv fernach diejenigen Handlungen wicht su, die
ich alsdenn, wenn der Werfand von i gewichen feyn wird , wider
deinen Willen thun madhte.  Als fie fich fo gelaffer GOt 1bergab,
gewann fie GOce dermaffen feinr Hevse, daf fie sur Stunde den al-
lerfiiffeften Teoft des H. Ceiffes und BVerficherung von ihree Crlé-
fung emapfieng,bie Berfudhung mit mahlichem nadhlic  und das Ges
dadnif und Berfland wicder {0 geftarces wurden, daf fie ifn wic-
ber wie gubor s ifiven Amts- Bervichtungen brauchen Fonte.
Haben wir nun GOt alles in feine Hinde gegeben, - fo muiffen
fvir nun veiter ung niches annehmen, wir maffen feyn wie Potiphar)
Gen. 39. v. 6. nachdem wir den himmlifdhen Jofeph jum Hegenten
snd Aufffeher iber uns gemacht, und alle Sorgen ifim anffaervagen
fo misffen Wit uns weiter pidts mehr ennehmen,  Wir miiffen in
Teiblichen Dingen Feine SHiilffe opne Bediugung mit Ungefrim von
@Ote fordern, Feine Stunde und Ave der Eekdfung und Hiilffe GOLE
benennen, fondern ihn dafiir forgen laffer, weil wir ifim allein diefes
ju nberlegen auffgetragen.  Wiv miiffen auch mit afler Gevulr und
ftillem Seifte ©Ott sufehen in alfem, was er mit ung anfiinge/ nidht
surren , nid)t ungedultig fenn , niche mic GOte expoftuliven und ho*
dexme A8 dovt die Kimbdep der Prophetsn gu demr Elifa ﬁmd’e".é
o
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Heven hente wird von deinemHaups
Ve 3o fo foradh er ¢ ich weiff 8 anch 1ol
fthweiget nur Fife, AUlfo , wenn andere enfdhen s ung fagen
Wit du ane, daf diefes und fenes Ungfiicf pip bevorfiehes daff deine
" Sadien in einem folchen und folchen sefabrlichen Juftande find , fo
miffen wiv fredyen ith weiff es auch Wobl, fdhweigee nur fll, ich
will fehreigen, miiffen wip fagen, und meinen huud niche aufflun,
der HErr wirds woblmadyen, PL. 39. v, yo. Veteranus miles fan-
guinem fine moty adfpicit, efn alter Soloat fieht fein Blut ,das aus
feinen Wanden gepe, snerfeocten an, und fo follew anch Chyviften als
Ieg, was ihney Wwidermwdrtiges begegre, ofie Berdnderung ves Ges
fites anfdhanen.  Gie miiffen fepn wie die Shiffe , oie durch das
Meer hindurch Touffen, und dodh #hre Satbe und thren Gefchmact be-
Baltens alfo, tenn fie durd) das Meer per tenfehlichen Tribfal Hine
bdurch muiffen, miiffen fie immey eineelen Hevk und Sing Bealten und
fith von GOt niches laffen abendig machen. 2Bie ein Pavadeif-
Bogel im Winter finget, fo tniffen fie auch it ders Winger Der¥riibs
fal ifre Stimme fedlich exfehallen laffens Sentens begreiffe diefes.
Werffen anff GOt in fich eine gute Hoffaung und BVererauen BOr¢
werde endlich alles fo nachen, daf es g unferm DBeften und gu unfes
vee Seeler Heyl unp Seligteir ansfthlagen werde. Denn ey (B50¢¢
was anbefiehlt und hn dafiie forgen [&fE, worfiie er fich ungefehicke
nd ju ofhnmddytig befinder, der fan dices nieht thun,er muf es denn
eoft SOrt sutvanen, baf er ¢8 auch auff fich nehmen uny feine Stelle
ertreten wolle.  Und was fonft Augufiinus an einem Orte von eis
em folchen Begen fagt, bagd niche aus Gewoliugeir gefchiche s non
orarem, nif} crederem, fd) twiivhe GOt nidhe aneuffen, wenn ich niche
dag Wertrauen g ihm Ddtte ) 0aff er miv werde meine DBitte gervdfe
ven und mip Belffen 5 eben das Fonnen wir bier aucf) fageti: Non curas
Committerem Deo, nifi crederem, fch wiirde meine $aft und Biirde,
bie mich driiefet, auff Gotres Schultern nich legerr , twenn ich nicht
gliubete, 0af er diefelbe fragen und mich tarvon erledigen m_q[[c.
"D auff folche Are und Weife baben die gréfic Heiligen als
16 und fenes eftaments die wabre Sote. Gelaffenheit ausgenbet,
b gejeiger, daf fie dicfes Werffen auff ggsu ol gelernet b“bé':
: 3

von ber waliren Gote-Gelaffenbeit,
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Weift 0u auch, daf GOt deinen
tenchmen , 2, Reg, 2.
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©s war demy Erkvaser Facob efine ynangenciime Sade, 3 war {eis
nem waticlidien SBillen, fRinewm Fleifth und Blut nidyt wenig juivis
der, als GOt alfem Anfehen nach auch nod) vollends feinen licbfien
Sohn den Benjamin ifim nehmen tvolte , fdent ex denfelben mit feis
nen Bridern in Aegppten fonden muffe, wolte er anders niche-in der
pamabligen groffen Theurung des Landes Canaan Noth leidens aber,
fo grofje Sergen ev fich defirveqen machen Funen, fo febe ev fich dngs
frigen und defhalben geamen Fotinen, o exgab er fich doch endlich ge-
pultig in den MWillen Gorees, er forac) : MIDW MUZW WD 2N
nachdem id) ja nun muf und muf wmeines Rinder beraubt feynwoble
an fo fey 8 drumb o wifl ich auch msiner Kinder beraube fentt, und
3 frieden fenn, wie e @Ot mit mir machen und {dhicken wird. Gen.
43.v. 14, Uls die Sofyne Aaronis, adab uud Abibu , einmall
frcmbb Feuer vor den Hren bracdyren, o wurden fie deffwegen vou
Stund an von pem Feuer Gottes versehret und getddiers Hnd was
mepnt ihe wohl I, &, folte nicht ein foldper erbdrmiicher Zod dor Kine
der dent armen WVarer in taufend Augft und Gramen und das vatees
Tiche Herge bi§ auf den Tod vermundet haken?aber nein, et wargans
gelaffen darbe, die &chrifft foricht von ifim: Aaron fihiwieg fiille, e
wufte conftare Deo ratienem [iFacli, etiamfi de ea nobis nihil con-
flet, er glaubre , GOt ware allemall gevedys in feinen Werdeen oh
wir uns {dHon manchniahl in feine wunderbalhire Wege nicht finden
gonten; Lev. 10, w.3.  Hiob wurde wohl veche miit Creufs pon SO1¢
Yeimgefuchet , dean das Unglicf brach BagfFenvoeife Hercin und quiff
ihn vonviee Ecfen und Enden an: nic)s defloweniger fifjrere ev fidh
anfangs gang gelaffen auff; ev machte fich tiber alle dem , twas g0
fehehen war, feinen Kummer, imd licf fich Eeine graue Haare doriber
wadhfen, fondern er forachsder HEre hars gegeden,der HEre hats ges
potisnen 3 ja er preifece GOt gar vor alles Beyves, der PNalime bes
HCrrn, forac) er, foy gelober.  Ieil er wuffe, daf alles, was den
RKindern Sotees wiedecfiibre,ihnen jum Veften dienen mifte o Hielter
diefes vor eine Vohlehat, was ifin begegnes, defrvegen dancrre & d4
wor, er evgrimuncte nicht aber die Feinde, die thw diefen Sehaden jit*
gefitget, v fprach nicht : Der HEw hat ¢& gegeben und der Zenffe

fat es genommen , oder dig Arabsr und Chalvder haben ¢s 56120“‘;

fondgt?
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fordern was thn begeanere wicderfulr, dag nahm ¢r an als von
GOt felbf ihm gugefchicts , nnp darumb fonte et fid) deffo 9&“’1"611
fricden geben wd feirr Herge fiflen, Hiob, 1. v. 22, Ein folches Ep-
eanpel ber Gelaffenfeit iff auch vie Lochter Sephihs. She Bater
Datte befchlofen, vagjenige dam H ey gu opifern, dag ihin guerft bes
gegnen wivde , wenn or SEich aus pom S5eld- Juge wiivde wieber
Fommicn; Dun Latte diefe feine cinige odyter bas Ungliict, daf fie
ihrem Batee guce( entgagen gieng, und alfo feine Sreude, die cr fber
dem erlangten Sieg hatee, in birrercs Darficlend vermandelte.  Der
Bater war faft ofne Iroff, er fagee vor Beftivkung und Hergene-
Summer: Deine Tochrer, wie beugft du mich ! aber wag dem Ba-
fer fier als einem SManne an mantiglicher Standhaffeiafeit und Geo
laffenfyeic feflete, das befaf bingegen feine Todpfor J eine %eibes’fjﬁxr«
fon; inBofem Maaffe.  E3 war viel 0T eien Barer feine einige
und cigene Jochter su todeen aber toch fuebhr Muth unp SHerhe wurde
erforbers vor eitie Tochter, vie unfer den Syinden ibres cigenen Baters
ficvben folte,  Aber niches deffomeniger wufie fie fich Beffer als ifir
Bater ju faffen und in die Wege Gotees 31 fchicken ¢ fie forach gar
gelaffen: 9Mein Bater, Haft dur deinen Shund auffgethan gegen den
HCrrn, fo thue miv, wie es aus defnernt Dund gegangen, genitg baf
bee HEer dich an deinen Feinyen gevothen bat, e teben war ify
lich, aber Sottes Chre syar ife sod) licber ; fie wolte licber , daf ife
oW > als eintern Opffer-Bieh der $alff, als daf von ihrem Bater das getha=
tie Geliiboe gebrodhen wiirde, Jud, 11, v, 36, Der Pricfter Ei hatee
burdy die 1ible Anffersiehung feiner Kinder und Berftattung alfer Bof
Beit Gottes Born fefye geveiiet: Da i vun verfiindiger wurbe, wie
& ibr und feine Nach fominen vermwerffen wolle ,Daf fie bey dem
Priefter-Ampre niche bleiben folteni: wie et feine jwey gotelofe Sifne
auff einen Rag vurdy die Hand der Unbefchniteenen todeen wolle, fo
ward fein Herge teich, ev bemiithigee fich vor SOer, v cefannte, bag
et eine foldhe fharffe Huthe Gottes verdiener , und unteewarff fich
demnadh williglich unp mie groffee Sclaffenteit der goslichen Strafe
& €8 ift der HEre, fprach er, er fhue was ihm wohlgefallt. 1. Sam. 2.

¢ Konig und Prophete David wurde von feinem eigenen Sofn

bfalom wevfolget, ¢ miufie in der gréffen Eil von 3“{“[?%3:{%‘
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fliehen, ec muffe das Haup Softes, wo er icderjeit gerne gewefen;mif
dem Stiicfen anfehens dod) , fo herbe Dinge dicfe Sadyen auch vor
David waren, o qvdhlete er doch damit fein Hevke niche, v exfannte
wnd fpifece die Sufftapffen der sudtigenden Senade Gottes , und
wufte daf diefes alles Frichre feiner Siinde wiven, deftvegen war et
darben gar gelaffensy cinmabl lief er alle Sorgen fafhrens, die ev fich
fiber dic fade Des Bundes madhen Fonte, weldhe ev ju Jerufalem lafs
fen miiffen.  Denn er dadyte, o nur SOt miv'wisker gendbdig wird,
fo wird 8 Feine Miife bediitfen, das Hauf Gottes wicder 31 fefien,
dpefwegen fprady ers FWerde ich Genade vor dan HEren fiuden,
wird er mid) wiederhohlen, und fein Hanf felent loffin. - Hernadys
11bergibt und fencft cr fich ganss in Gottes feinen Willen , fo daf et
ayd) bereit iff, afies von G ¢r willig 31 leiden unbd angunehinen wenn
er ifn audy fo wefe und in folche Derfer verwerffen wolte, daf er Jes
vufalem ninnmermebr mit feinen Augen wieder fehen folte, Darumb
fagt et forners foricht GOt aber,ich habe niche Suft ju dir. fiehe hice
bin ich , er mache e8 mit miv ; wic es ihm wohlgefadt. 2. Sam, 15.
Z0ab, der Beneral und Feld-Herr deg Kinigs Davidg, war wohl eln
Many von bittrer Seele, dev manchmahl that, wag weder GOt noch
David woblgefiel: aber feine Gote -[Gelaffenbieit fund ifm eiumahl
pod) unvergleichlich wohl an. Denn da er wider die Syrer ffreiten
foltefprach ev u feivem Bruder Abifaider wider die Kinder Ammon
ftritte, fen getroft und laf uns ftart fenn vor unfer Vol , und vor
dic Stadte unfers Gotees, Cr batte aber feiu angfiliches Sorgen
in feinee Seele , ob er audy etivan von dem Feinde werde gefehylagen
werden, deng er Hatte es fn Gottes Billen geftellt, wie er dilSHladit
wolle laffen ablauffen, fie mdchee nun auff felner Seite sder der Frine

e Seiten glicElich fepm, fo wolle ev fih8 gefallen laffen; cr frradh: ber
HCrr aber thue;was ihm woblgefallt. 2. Sam. 10, v. 12, Den drey)
Mannern Sadrach, Mefach und Abednego) wwas audy Nebucadnear
poc Drduungen an fie abgehen lief woie felir er fieaud mit dem, feus
vigen Ofen gul fhrecten fuchre, fo war ihnen dodh) dafiiv nicht bangs
Ginmahl traucten fie es GOt 3u, daf er fo-mahtia wire, daf ec il
nen Helffen, und audy aus dem feuvigen Ofent evicecen Fonues Lnfte
®Qrt fan uns wobl ervetten, fprachen fie, ans dem glitenden iﬁ(‘l;

i
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Uind fernad feeliten fie es SOte anficim ;0D er es thun woltes folte
et ¢3 micht chun, fo folte er doch ifr SVte fenn, fie wolten licher frere
ben ; als das Gefess ihres Gotees iibevereren,  Und o er ¢5 audh
- nidhe thun wifl, fpradyen fie feener, fo fole du dennoch wiffen, daf wir
deine Gotrer nicht ehren, nodh das grildue Bild, dag du haft fesen /
[affen, anbeten wollen, Dan.3, v, 13, ~Sene ficben Briider , die fame
threr Mutter uncer dem graufamen Waitrich Antiocho des Martyrs
Fodes flevben muffen ; 1wl fie das Gefese Mofis niche fibertreren
folten , verdienen audh billich das $ob, daf fie ungenein gelaffen it
ifrem fchmdplichen Tode fich besetger. D fie dems driscen Sofine
b die Junge aus dem Halfe fhnitten, forad) er getrofis diefe Gliedmafe
fen hat miv @Ot vom Himmel gegeben , darumb yif ich fie gerne
fafyren laffen; umb feines Sefeses willen, denn idh boffe er werde mirs
1ol wicder gebenr.  Won der Mutter aber freher, paf fie affe ifre
ficben Sihne auffeinen Tag nach einander martern fefen, und eg mit
groffer Gedulr gelitten, umb der Hoffuung willen, die fie ju GOt ge-
Dabe; badurd) fie aud) fo muthig worder, daf fie einen Sobu nach
Dem anbern gecrdfiet, rnd ein mannlid) Herse gcfayﬂ'et 2. Mace. 7. &
11, v, 20. -&ein Menfth Hat aber diefe Tusgend in boberem Grap
befeffen ol unfer Hepland Chus Cheiffus,  Cr farre natirlicher
Weife vor dem Tode einen Abfeherr, und hitte es gerne gefelyen, e
¢6 anbers moglich, daf er dicfes fhmablichen Todes tiberhioben gemwes
fen wodres dodh ex ergab fich darbey in den Wiflen feines Baters,und
fiellce es dem heim, was er hierinnen thun und fdaffen wolte 3 ifts
wmiglich, forach er, fo gehe diefer Kelch von mivdech nicht wie ich il
fonbern wie dy wilf. Matth. 26, v. 39. fhalt auch in fefnem Seis
den niche wieder, da er gefcolten ward, und drdwese nide, da cr lefdes
1, fondern v frelite alleg dem feiny, der da techt vichret, 1, Petr.. v.23.
o fehr als Panfus von dem Gefichte, 0as e am fefllen Miccage bey
Damafcon falye, eefchrecfet rourde, fo fafite er fich doch fo weit, daf et
\ bereit war gerne qu leiven; daff der feilige Wile Sortes in ihm voll
bradye werde, befitveacn war das erfie, das er fragte: MWas wile du,
baf i thun I7AG. 9. v.6.  Fa,da er hernach mit feiner Flefnen
Yeradyelichen Sprache und Stimme niche {o febr den Corinthiern ges

My ¢ ; inthiern of
fiel als vie anveen grofifprechende Redmer , gc A @"“"‘I"“.g;,re;
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Ofren brave vollfthrenen fonten, und defwegen fich mufie von ihnen
fehimpfilich vicheen faffen, fo war er gelaffen und fprac): miv ift ¢
ein geringes, ob feh von end) geriches werde, oder von einem menfdye
Tichen Tage. 1. Cor- 4- - &8 war was hartes, da einmahl die Eltes
fien von Ephefo folten leiden, daf i tremcr Sefrer Paulus von {hnen
Abfchied nabny fonderlich flang diefes gar berwiibe in ihren Dbrn, da
fie horten, daf fie fein Angefiche wohl niche mehr witrden wicder fee
Ben 3 denmoch faften fie fich und crgaben fich tn Goeres Willen 3 s
Hrrn TBills gefdele, fprachen fic,indem 20. A, Diefe Gelaffens
Beit machte auch, daf Peteus cinf fo rulig gwifihen gweyen Kerten,
als Syonas im Sehiffe bey fHirmender See {hlaffen fonte, ~ Wiv
Esnten, Wwenn (8 ndthig ware, auffer den Crempeln, o wiv aug Heil,
Sdrifft iest angefithret,aud) etlicher gedencfen,weldhe in den Profan-
Scribsnfen auffgeseichnes find , umb die Avt und Weife der Gotirss
©elaffenheit vedht fefien 3u laffen.  Nicephorus riifmet die Gelaffene
Peit der Eudoxia; denn als fhr Sohn franct war, war fie ein rechies
Mufter einer Gotr-gelafonen SMurter, fie fprach : Mein Sohn ift ge=
fabrlich anieso Franct, wo GO wird wollen, fo witd ev wieder gefind
werden, will ifn aber GOrt wegnehmen, fo gefcyehe fein 2Bifle, H.E,
lib.g.c. 13, Ben dem Philipp, 1L dem beFanbeen Konige in Spas
nien will man alg ein Stiict geoffer Selaffenfeit viihmen, daf ev den
Beeluft der uniibermwindlichen Jlotte mit ungemeiner Standhafftige
Feit ertragen fo ba cr auch, als ev davon Nachricht erhalten , ohne
Bewegung und Reftirsung gefagt: GOt fob, dag ich weiff, wo ich
eine andere Flotte folf hernehmen.  Diefe und andere Crempel Fine
ten wir aus den Sefchiche-Biichern anfiihren, allein die Jeit leidet ¢3
nicht,ich gefchroeige, daf auch manches in denfelben vor cine Tugend
ausgegeben wird, weldyes doch nichts weniger als den Nahmen ciner
Zugend verdienet,  Wir wiffen wolll, was mandhe Seute ju gemwiffen
Seiten geredet, oder was fie gethan, weil wiv abee niche in ihre Hergen
fehen fonnen, fo Founen wir niche wiffen , aus was vor einer Doeile
mandymabl diefe oder jene Handlungen,diefe oder jene NRede gefloffest.
Defirvegen wollen wir ung an den Epempeln feiliger Schriffe begniis
gen laffen,die uns jur Genige geseiget , wie diewahre Sotees,Gelaffen-
Beit foll ausgelibes werden wennwit derErmalnung Perri nachFommen
waalley, %iﬁf)et
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Biler hat ung der Apofiel Peteus gowiefen, wic wir alle Sove
gen auff GDOtr werffen follen 5 wir Haben gefisves, wiv diefes WerfFen
mi¢ Slauben und Juverfiche miffe verfuiipffe feyns weil aber der
Glanbe nicht lange feffe fehen fan,woferne er niche cine Berheiffung
har, an die ev fich, wie Adonias an die Hirner ves Altars, anfyale und
biefelbe faffer und crgreiffer, fo witd uns Petrus st i

IV, und lefiten Tfeile unfever Predige weifen/auﬁ‘mag Hor
fiavcEe Berheiffungen feine gethaneSrimalnung
und die Pfiicht ver Gote-Gelaffenheit gegrindet
f(’!). Denn das iff ein Wove der Verheiffung , wenn o fpriches
Gt forget vor eud: alle cive Sorge werfet auff GO , dentt er
forget vor eudy,  Die BVorforge Sottes oIl demnach der Srieh fenn,
der uns gu biefer Tugend az;ﬁ”lalufztc\'lz und [‘aewcgcn foll. Bor cinens
forgen feift, auff eines fein Wobfeyn und fcme Sliceligfeir bedadys
l'cmt; dencfen, twic man den andern dos Sute ,’bas e I;at,bemae}rm,
und dag ev nicht Hat gutvenden mige, tnd dabin rradytenr , wie man
das Bife, vas i bevorficher, abwenden, und vor dem, bag er toiirche
Tich fat, ecldfen uind befrenen mige,  Mnd auff cine folche Beife fovs
get ©Dee vor felne Kinder.  Seinte allgemcine BWorfarge gehe wohl
1iber afles, was er gemadyt hat , gleichmwoll frige er gar fouderbakre
$Borforge vor die Erfilingen oder vor die beffen unter feinen Crearys
ven, vor feine Kinder,  Er ae Ache auff fie alle wie ein BVater quff
feine Kinver. MWie er vor feinen erfigebohrnen Soln Sfeael aefors
get, o forget ex noch vor alle feine geifiliche Sohne und Tochter. Fea
tien fatte < vierglg Jaby in dev Wiiften gerragen wie sin Mann feis
nen Solyn trdget, und von diefen [Pricdit er :Du bift mir frets voe
ben Augen, du liegft mir in meinen &d)aof wie die Kindlein die noch
fangen, meine Trew gegen dich iff grof. Bion forach wohl einfr: Der
HEre hat mich verlaffen, der HE hat mein vergeffens aber GOTT
anfwortete ihm: Kan anch ein Weib fhres Kindleins vergefien, daff
fic fich nicht exbarme tiber den Sofn ifres Seibes 2und ob {ie deffert
vergeffe, will ich dodh dein nicht vergeffen , fiche in meine Hinde hab

ich dich geseichnes, EC 49, ve 14,  3fE niche Ephraim mein theurer
th dich geseihner, EC 49, v 14 P - Gt




36 Eine Predige

ol und mein trautes Kind, denn ich denefe wohl noch dran, dats
umb bricht mir mein Hevke, daf ich mich feiner erbarnen mug. Jer.
31 vo 20, TWenn nun GOt vor ung fchon Sorge traget, und anff
umfer Befies bedache ift, o iff es ja thivicht, def wir uns uimb frgend
ciner Sache in dev Wele gramen oder befimmern wollen; fo ifts ja
beffer, daf mtgén fliller Selaffentyeit ihm alleg anbefehien und aufs
agen.  Die WVorforge Gottes aber, von der dev Apoftel vedet, die
ev vor uns trdget in allem unfern Anliegen , beffehet chnmall darins
nen, DafE et uns unfer Ungemach und Lrbfal hilffee tragen und leidh-
e madht. GO Teget ung cine Saft auff , aber fie muff uns
niche su Boden drilcfen, fondern ev Hilffe uns auch. Da YESUS
blutigen Schweiff im Garten Gethfemane fchigete, da Fam ein Ene
gef vont Hintmel und fiarefte ifn s und wenn feine Glaubigen unter
fo vielem KdmpfFen und Streiten mit leiblichen und geiftlichen Feins
den mandymahl ziemlich su {hwiken anfangen, fo hat GOt¢ atch nodh
immer feinen Cngel , der ifnen mandymahl den Schreif und die
Fhranen abiwifchr , der fie fdrefet tind ifinen Krdffre gichet alles ges
dultig aussuftchen.  IBie Simon vou Cyrene 3ERis fein Sreus Balff
1ragen, daf ev nicht unter der Saff allju matt und miide wurde ; fo
hilfft ICus den Kindeen Gottes noch iese dur innerlichen Troft
und Starcfung des H. Geiffes, die Biirde,die er ihn auffyeleget fras -
gen. @ mache auch) GOt unfer Creng leichte, indem ev uns recht
weiBlich niche bald dic gange Bitede und die gangebaft anff einnmahl
aufflegt; die eruns in diefer IWelt gu tragen beftimmer s fonfF wirden
wir darunter gav bald vergage und Fleinmiithig werden; fondern et fes
get uns anfangs gar cin fleines Maaf der Triibfal anff, und dars
nady mit mablichen immer mefir, nachden iv dag erfie fchon gewolys
net fepn. Crft miiffen die Kinder Gotees nue die Spane vomCreuss
€hrifti tragen, darnady, wenn fie diefe 31 fragen gewohnet, leget er ilhs
nen das Qver-Holg gleichfam vom Creus auff, und endlich dpasCreus
felber; weldhes fie ifrem N Efu in diefer TWelt offt bif nach Golgas
tha, bas ift, bif an ifiren Tod nachrragen miffen. Wenn die Gldus
bigen nun verfichest find ;, daf GO1e ifyee Saft leichrer mache, daf
&0t {hon ifre Schultern gemeffen, und weiff, wie viel fie fragen

Fonmen,und fie nicht will laffen siber Bermogen verfisches und b“;ﬁ;
3
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Bet werden: venn e wiffert, baff GOt die bittern Waffer ifrer Lriibs
fal mit gu, 1md dann wid wann ourch fefnen Troft verfiiffet, fo ift es
ja billich, daff fie in affem , was ihnen begeanet, gelaffen und getroft
fegn voeil fie wifen, daff afles erleidlich unp ertedglich feyn wird 4 weil
fie verfichert find , daff fie aflem durch die Srafft Soctes gewadhfers
feyn werden. € pfleger aud) ferner SOte pen Seinigen die Stune
den ifyees Elendes und Kummers, die fie mardymahl haben , auff cine
gang wunderbalive Weife ju verbivsen. Dem Jacob way es was
unangenchines ; daff ev dem $aban fo lange Seit fo (hrvere Dienfte
thun mufte, und da weder Hige nodh Sroft, wedep Mishe noch Arbeie
fcheuen durffte; gleichroohl daudhren ihm feine jwangig Sabre als wds
ven ¢s eingele Tage. Gen. 29.v. 20. Alfo, 0b fehon anfangs die aff,
die uns GOt aufflegt, die Jeit siemlich lang mache , fo dag efn Lag
uns mandyriahl faft langer afs fonft eine Wohe vorfdmme;s dennoch,
woenn wiv nach einiger Jeit quricfe fehen, fo daudyten uns qyg) wohl
* gange Jafre der Bebimmeruif als wairen eg cingele Tages fo ges
{hwinde find diefelben hinwveg gefloffen. Chriftus nenne fein Seiden
felbfE nur eine Stunde,ich bin darumb in diefe Seunpe Fotiten, fprach
e item s Water Bilff mie aus diefor Stunde. Lnd $eif alles Seiven
der Glaubigen anff Crden, das ifhnen Sorge und Kummer mache SifE
aud) nur eine Stunde, ja gegen die feelige unendliche Croigfeie iifche
cinmabl ein, Anugenblict ju rechnen, Dannenhiere ein ieder Chrift in
allern Unfall, der ihm begeanet, gefaffen feyn Fang deny er weifs , dag
e bie 3eit feiner Teibfal, ie ifn ekt fo lange , o fhwer deudyt, eine
mafl im Tode 1 oder gar in der Ewigleit, weny ep erlofet aus alfem
Sammer auff vie vovigen Seiten gurticfe fehien wird , nyr yor eine

funde , oder nur vor cine bofe BViertel - Stunpe 4 00¢t quch gar nue
Yor efnien ungliictlichen Augenblict balten wird.

Ott forget andh ferner fo vor die Oldubigen , wenn fie fich
ihm gelaffen ergeben wnd denuithig feinem Willen unterwerffen, baf
v endlich dag Mbel pas ifnen Summer madyt , gar hinweg nimbe,

Ot pfleget endfich den Seinigen , wenn fie Angft und Kummnier
tingefd;loﬂ‘en ¢ und manchmabl nicht wiffen o aus nody ein ; eine
Hinterthiire 3 geigen und auffyuthun, durd) weldye fie fich ervetten
onmen. . Wenn dep @laube cines SJ?céfd)cn foriches GO wird ges

3
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wififich fommen s und die Soffuung foriche 5 ich voifl der Stunde ber
SHiilffe Gottes erwarten 3 {0 fomme denn SDte, ehe fihs die Men-
fchen verfeln, und (8fF thuen ofcl Gutes gefhehn.  Da DMofes feche
Tage unten am Berge geivaret hacte, fprad) GOtt am fichenden Tas
¢: freig herauff Pofe. Exod. 24. Hnd wenn Kinder Sottes (hon
cine Reitlang auff die Hulffe Gortes haben warten imiffen ¢s fommt
dodh wohl der ficbende Tag der Crrettung, der Tag der Rule und der
Grquicung Gottes.  Menn die Glaubigen lange genug wie cinears
ene Saube Decum geflofien und gefudht, wo ifr Fuf ruhen gefontwenn
fie nur 5u SOt Fogimen , fo wird diefer himmlifche Toah) dody end-
Tich die Hand aus dem Himinel hevaus fivecen, und fic wicdersu fich
wehmen.  1Ind diefe gewi erfolgende Crrettung aus allem Ubel deir
Bes und der Seelen ift jo Grund und Urfache genug , cinen Ehifter
gu dex Pfliche der Gelaffenyeit ju bringen. enn ¢ audj {hon fols
te gefhehen, daf GO feine Hillffe verzégeree, und es’ {chiene,als b er
nicht mebr vor uns forgees fo {cheinet dod) diefes nue fo 5 denn road
e thut, thu e gu unform Beften. Sehicbet v die Stundeder Hillfe
fe auff, fo thut ers, uns defiomehr von afien Sdlacten ver Siinden
4u reinigen. Ginem-Chviffen ware nicht wohl, wenn ihm alleg-it wohl
fegn folte, unbd fein fchwerftes Crens wiirde 1ohl alsdenn fn der Welt
foyn, gar ofyae Crenge feyn.  IWenn .es nach der Befehring cines
Sienfchen bald wisder gienge nad) ves Fleifdyes Miuely, in GSunft und
Gefund mit groffern Gur, fo wivden Slaube und dicbe gar bald wics
per verldfchen und exfalten, fo aber fchictt GOse die Fvibfal her, bas
mit das Skifd) geyichtiget werd, sur ewigen Freude crhalten. Cinen
frummen Stock, wenn man ifn (ber das Feucr balt fan man offters
nody gerade madyentes ift manchmah! audh noch viel Frummes und
picrichtes an uns, toiv find offt gar noch werfefre 5 damit wiv nu
gerade, frest und auffrid)tig, uud vor GOt recht evfunbden werden ; 0
halt ec uns mandhmall dber dag Feuer der Tedbfal,  S§e weiter der
SNond vou der Sonne entfernet, ie volliger und heller fcheinet ev;und
e wweiter wit jur eit der Notfh und Kummer vou Goties Ginadens
Strablen entfernet ju foyn fheinen , fe oolfiger weeden toie, fe meke
fangen afle Chrifliche Tugenden in nns an ju glangen, e mehr ber
Kaften Noal vou den Waffern dev Srndftuth in dis Hike getrie'v;n
ourde;
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wurde, ie naber fam er vem Himmel,  Die Fluthen dev Tribfaltons
nen ung nidye foch genng in diefer el treiben, fie bringen unsGO1t
©und dem Himmel defto naher.  Wenn e den Kindern Tfrael tn dev
Biiften nicht manchmabl ein wenig elend gegangen wate, fo wirden
fie fich nich¢ nach dem $ande Tanaan gefelynet Habens und yenn ¢s
uns in der Wiften diefer Welt fnmmer gienge nach unfern fleffchlichen
Tifternben Sinn, o torivden wiv des himmiifhen Canaans und bdes
vechien Baterlanoes gar bald vergeffen.  Jm Sehiffe fehlieff Sonas,
abet im Baudye des Wallfifches berere evy alfo wenn dag Gliicke in
der Welt uns in dem Dienfie Gotres gany {ehlaffrich und trage ges
macht, o fan eine und andere Vioth, die ung brilcfer, uns jum Gebete

treibent 5 darumb wenn GOt fhon nicht bald fo vor ung forgt , daff

er die Poth wegnimm, fo thut cv doch alles, was er alsvenn thut, 3u
unferm Beften.  Unbd gefens, daff wir aud), fo lange wiv febren ; fola
che Dinge leiden und reagen nuiffen , dic unferm Sleifch uud Dluty
unferm eigencn Willen gank suroider waven 5 gefest daf GOt nies
mahls ung unfern LWillen madee, und uns von dem, was ung qvahe
Yet, eclofete, fo muiffers wiv doch auch ba uns nicht trdage in der et
bung der Selaffeniyeic evfinden laffens Denn wiv verfichen nidye wag
ung gut ift, SOrt aber verffefer es , und ev Har geheime , weife und
erborgene Wege, die e mit ven Seinigen 1 gelen pfleat, in vie fich
war der Menfeh nichs fchicken und finden Ean, aber die ifn doch wars
Hafftig auff Feine Srrrvege fondern guin ewigen Seben jufiifren, und

UG ift anch ein Stief ja ein Haupefhict der Worforge Goteesvor die -

Oldubigen, von der unfer Tepe redet.  Wenn BOte manchmahl fo
wunderbafire Sdnge mit den Menfehen Vornimme, o fpviche ev gleichs
fam 3u ihnen, wie SEfis einmahl g Petro forach : Was ich ehue,
Das weift du tent niche, du wicft es ader {)crnac{z erfalren. Sent
meynft du wohl , ich ehue div in der TBelt gu viel , aber du wicft ¢8
sinmahl an jenem Tage ecfafren, und fehen, daff ich e hierinne veche
But mic viv gemennt habe.  Hud gewif , wit werden ¢ GOIT cins
mabl nichs gemugfam dancfen Ennen, Dag er uns fo felig in der Ielt
gefiafivet,  Wenn er uns einmah! an fenem Tage ein wenig wird §i
sefentten geben, und fehen laffen, wie weiflich und Eliglich, wie varers

lict) ¢x mit uns in allom Hgegangen s WEnR ¢6 31 uxs !"Pfetf)%*?‘;‘;‘
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Siche, wenn ich dich in de Wele nich hatte verarmen laffen, wenn
id oic nicht defn Hauf mit Feuer vom Himmel Lacte in die Afhe

geleget, twenn ich dich nicht ein Schmad und Sport der Welt werden
Taffen , wenn i) deinen $¢ib nicht mit fhefhren Keancheiten geprefe 3
fet ftte, woenn dich Dich nicht dem Satan ju slichtigen 1ibergeben hite
te, wenn {ch dich nicht aus deinem BVaterland, verjage hatte, fo was
geft du nimmermedr in Chriffo fo veid) worden, fo torirdeft du deitt
Hers an das Eitele gehangen haben , fo wiirdeff du nimmernehr fo
demnrithig worden und dev citeln Ehre diefer Welr fo abgefforben fenny
du rogiedeft nicht einen folchen Heiligen Ecfel und Abfcheu vor dev
%;‘ Sinde Befommen faben, du histeft die Sufiigleit und Zroft des H-
N @eiftes in fo groffem Maaf nicht gefchmecet , du wiirdeft nidt fo
eine liebliche und fiiffe Sefmficht nach dem himmiifthen Baterlande
cfommen fabens alsdenn werden wit miffen ifm nody dafiir dane
Fen, Daf er ¢s o und nichf anderg mit uts gemadt, wir werden miifs
fen austuffen: Du, O wunderbafrer @Ort , bift wiirdig ju nehmen
Preif und Ehre, daf du in der Wele nicht nady unferm thorichten
SBerftande mit uns umgegangen ; und nicht nach unferm verderbtent l
SWiflen gethan haft, SOt fithret uns bier mit verbundencn Augety
und wiffen offt niche, wo e mit uns hin will 5 aber fenn er ung nut
wird auff Ort und Stelle gebracht haben , darnadh wird er ung die
Ausgen dffnen und uns fehen laffen, wie ol e ung gefithret, GO |
if wie ein guter erfafrner Sufrmann 3 e fithrer mandymall dieShene
fchen bey trilben Summer-Nadten fiber Stocf und Steine , o daf
die Menfchen offt mepnen, nun wicd oich GOt falfen laffen nun wird:
ev dich umfchmeiffen und von feinem Angefichte wegtverfon aber ends
lich fefen fie doch, da er fie frifch und gefind fn ifr vechres Baters
{and, in dent Nimmel, in die Stadt des lebendigen Gottes heimges
Bracht bat-  Wenn nun dem alfo if, 0 iff ja diefes Lirfache genug;
einen Denfdhen dabhin ju varmdgen, dbaf v alles,was ifn befimmert;
plaget, alfe fein Anliegen an &eib und an dev Seele GOt befeple und
gans gelaffen i alfes,; wie er ¢s machen will, in feine Hande dbers
gebe. Unbd freylich i1t der Grund Petri fehr feffe und widig fits
te ev gefage ¢ alle cure Sorgen werffes anff Menfehen, denn fie forgen
ot eudh; o wirde 1ol die Selaffentyeit dev Chyiften gar fdylecht un:

gering
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aeringe fepn.  Denn die Menfchers find ohnmddyrige Creatuven, fie
Edumen nicht frmmer Helffen, wenn fie wollen 3 es find auch bofhafftis
8¢ Creaturen, die mancymabl niche wollen, wenn fie gleich Ednren: fie
find auch wohl zu unvertandig, daf fie niche wiffen , wie und auff
was vor Ave fic helffen follen; fie erfennen niche , was ung qut und
niiglich, und geben uns mandymabl, was fie eber ung fdtten nefimen
follen s aber GOt dev ift der allermddhtigfic, er fan meby thun alg
wit mit unferm Verflande begreiffen mogen ¢ e ifE der allergiiciafie,
der uns mebr Sutes thun will als unfere Hergen'in dicfer %c{t\fa[}
fer magen s er ift dev allerweifefte , und Fan Wege finden , ba Eein
Denfch Weae gefischet f;dgc; et iff ein sbvt‘tgcrts;ﬁﬁnbiget/ et Fennt
und verfteht was uns an Seel und $eib udthig unp evfpriefilich ift.
Und darumb hat ung Peeeus viehnehr auff GOre weifen  und durch
die Betvacyiung feiner weifen und underbahren Borforge 41 demiia
thigen und gelaffenen Ehriften macyen wollen, Defivegen er uns jits
gevuffen: afle eure Sorge werffet auf&Drdenn ep forget vor euel).

Antvendung.

o2 Achdem wit o, ON. $,, in diefer DPredigt gefhiver , twag

) wabre Gore-Gelaffenteir fep s wenn fie nitffe, von wem
@) fic miffe, wie fie muffe und warumb fie miiffe ausgesibor
NV werden: nachdem wir bernommen, was es voy eine beres
liche Tugend und Chriften-Piche fen, e fo [t uns darnach firchen
und tracsten, daff auch toir diefe Tugend in ux;fcrm Scben flecs mégen
ausiiben.  E3 iff dicfes eine Sachewelche niche in ey frenen 2Bl
Eibe beficher, b ifyr fie thun oder nicht thun wollet, fondevn wir fas
ben biersu den ernfen Befell Gotres,den haben wir aus Petri Mun.
de gehdret , GOt hat ung jugeruffen : alle eure Gorge werffer auff
GOt denn er forget vor cuch.  Was er dagumahl den damalligen
Chriffeh gefaget, das fa ev audy allen Chriften insgemein , und alfo
auch g gefager und geboten. — Cr thut diefes anch) an einem andetn
Orte finer Sendfchreiben, v fpridt: Die da leiden, die follen GOt
hren teeuen Schopffer thre Seele befehlen, I Petr. 4. vi 19, Hnd

:
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fo fefiv als Paulus fonft cinmafl dem Apoftel Peivo fn einer andernt
Sadhe widerfiumde ;o genau fam er hingegen in diefer Sache mit
ifym 1iberein 5 ven der Gelaffenbeir hatce ev cben den Sinn, dic Meys
nung, den Defehl, den Petrus hatte, er cmafnre auch sinmahl feine
Philipper jit diefer Tugend, er forach : Sorget nicht, in der 4, feinier
an fie gefchricbenen Cpiftel.  Der Konig David hicle diefe Chrifiens
Piicht vor fo nothwendig, daff er aud), voenn et cinige Lragheit bey
ifym gegen diefelbe fpifrete, fich felbft davgu anifimunterte, und fprady
Bas betriibff du dich meine Seele und bift fo unrubig in miv, havre
nue auff ©Ott, denn idh werde ifhm nodh dancfen, daf cr meites Ants
gefichts Dilffe und mein GOre iff. PL 42. 6. Und o follen woiruns
auch ftees daryi quffmuntern, ein feder unter uns foll auch glefchfan
feine Seele, wenn fic fich fibev einfg {rrdifches Ding befimmern und
Betriiben will, awveden und fragen: IWie bift du, Seele, in mir fo gar
Betrithe, dein Hepland lebet , dev dich o treulich liebe , ergieb dich nue
ginlich feiners WWillen, e fan offcin dein Irauven fiillen.  Biff du
in Nothen, ach harre nur auffGDte, gedulrig leide in eibes und Ste-
Ten-Noth, der vormahls DHirssens - Angft gewendet , der ifis, der nody
2ir Hiilffe fender,  Bift du in JEfir in deinem Hepland reich , Feit
Sanfer, Ronig ift diefern Reichrhum gleich 5 Laft du nidt , was dich
Bier evgdfet, genug, wenn der Himmel dif crfeset. Drumb liche Seer
fe, wirff alles Teauren bin, gedultig leide, niche Frdncfe deinen Sinn,
erqiebft du did) hier Gottes Wiflen , bore wird ev dich mit Sreud ers
fitllen.  Und wer folte auch nicht dicfer Vermalnung oder eigencrt
Auffmunterung nachfommen und fich der Selaffenfieie befleifigen ?
wic Baben ia gehdee, wie hohe Lirfache wiv darsu haben  weil nemfid)
&Ort im Himmel auff unfer Befes {thon bedadye ift, vor unfeve seite
fiche und ewige Wohtfahre fhon Sovge trdget, fo, bap toir ohue Mok
in der LWelt viel forgens machen , da fo ein weifer BVater {chon wot
feine Kinder forget.  Gin Fleines Kind liegt in der Wiege offt in de
Bodhften Rube und Berguigung, jeble feine Fingerlein und Hat feine
$uft darbey, forget gang niche vor feine Tlafyrung edervor feine G liicts
feligFeit, fondern fiberlaffer affe Sorgen dev Mutrer und dem Bater;
fo folfen wit ¢8 andh machen , und alle Sorgen unfeen lichen fimmlis
fehen Bater 1iberlaffen; der uns mefe liches als cin namirlicher Bater
(4143
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etan feitt Kind gu licben pfleger.  Lud dicfes foiten wir unt fo viel
efer thun tweil wiv ja wiffen,daf i ung mit unfern cigenci Sorgen
nodh fo wenig in der TWele genufser, und fo wenig unfeve Gl feligleit
dadurd) befordere haben,  eber Chrift, bedencle e docly, toie mande
Wobithat hat dir GOre ergetget, u wic manchem Gficee biff du Fonte
men/gu wie mandyer Ehren-Stelle bift du vor andern geeuffen wors
den, wie vicl functiones hat man div felbyF angetragen, vie twunderbay
Bat didy G3Or¢ erndfree, wic viel Ganner Bat er dir unverhofft erwes
cfet, u welchens allen du nid)¢ das gevingfe mit deinen Sorgen beys
setvagen.  Denn du hatteft der Feines im Anfhiage, fo dafi dur den
Anfang gemacht hitteff, darnach ju fircben, unbd folcyes g etrfangen,
fondern audere Famen div vor, und boten dir biefes juerft an, 3u efner
foldyen Zeit, ba by noch niemals dran gedache Batteft, und da du audh
ble noch niche fonderlich Fanteft, die doch darnach peine Helffer , s
verter und Verforger nechff GO waren, Bevencke b(ngegen, foic
Mmanchmabl du dir durd) Sovgen Haft helffen wollen 1 Wie offt du ges
mepnt, fo und fo will fd) es madyen, fo unbd nicht anders wig id) moeie
ue Sadyen einfideln , nach dlefem Beneficio will idy ffrehen ) diefen
Dann will ich miv jum Patron machen , denn foll affes glicf(ich gee
hei s da du doch ju deinens Swec nicht gelanget biff, da dein Bemiis
Ben doch vergebens gerefen, und die GOt anff andere Leife gefolf
fen. GOt fat dir gegeben, davvor du nicht dngfHich geforger , und
2as offt abgefchlagen und verfaget, bas du durc) Sorgen an didh I
diehen und dir jusuwenden gedacheeft.  Wenn i uns nun fo wenig
durd) eigenre Sorgen niigen, warymb nzoﬂcn wir nidyt fieber gefaffen
fenn (uberfitifige Sorge meiden, und GOre alles anbefehlen und ane
beim feellen 2 ®s frecet riber biefes fo vicl Hereligheit, fo viel Siifiige
Eeit, fo viel Nugen und Gewinft in diefer Tugend, fo daf wir s GO1e
e genug verdancfen Fommen ; bap et uns gu diefer Selaffenheit; fo
verbunben far, uny diefelbe von uns o genan evfodert. Denn find
wir gelaffene Chriffen , fo woivd uns einmall alles quff der el U
eetragen leichre werden , mufer Creuss wird uns nich Balb fo fchwer,
wenn wir ung dabey dem LBillen Gotres untevierffern.  Unfer ne
e if noch einmahl s grofiwenn wiv an daffelbe immer gedenclert,

daffel i in unfeen Augen es grof machen , daffelbe
flelbe exaggeriven und i unfeen Aug %g f machen, fee
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fehr ju Herken nelyimen, und uns baviiber gramen 5 es nimbe aber aby
yoen wiv daffelbe , fo viet mIglich . aus dem Sinne {hlagen, 8
wor Giitcs anfehen; nidt vor Gifft, fondern vor Argney haitert une
allen Summer daviber fahren laffen. Dic Philofophi , weldye deit
anverninftigen  Thieren noch eine Grmpfindung und fenlum jus
fchreiben, fagen §10ar, daf fie Schmerss und Pein an ifrem $eibe und
an {fyren Gliedern empfinden,es wave aber diefer Schmers fange niche
fo grofi ,als der Schmerfs bey uns Menfchen , weil die Thicve Feinerr
Altum reflcsum pder perceptionem perceptionum fuarum fdcten,das
ift, weil fic ihnen nicht berouft wiren desjenigen, was fie empfinden,
wund was i ifnen porgefyer , und weil fic ¢ nidht wie die Menfdhen
ganten 34 Hergen nebmen,  Alfo , {e weniger cin enfcy , wenn
iy viel Widermwdreiges begegnet, adtum reflexum;, den et naticlicher
Weife hat, exercirt , e, eniger e fmmer Achtung Hat auff dag, was
er leidet ie feltner er davan gedencret i mefr er altu directo gleids
fam alles von GO1¢ willig annimbe und ausficher, was et iin gufchis
cfer, und mit fich GOre machen (aft ,was ex will, e weniger titd e
von feinem Sammer und Elend empfinden, und e fleiner wird alles
a8 Llbel fenn, was ihm jugefioffen.

Serner, wenn. einem Ehrifien ein gufferfiches 1ngemach begeds
net, und er datbey gelaffen iff , und feine Sorgen , mit denert ¢ fefns
Gemiithe plagen finte, Gt berlaft, fo verfiitet ev dadurch nod ity A
anderes und neues Lbel s denn er madyt, daf ¢r nieht aud) suglel
am Seibe unglicklich wivd, Wer vociff nicht , daf die Sorgen bes
Germiithes audh unfern $eib perderbent 5 et weif nidhe, daf fie bas
Herge eines Menfchen nagen und abfeeffen, baf fie den Menfchen VO
der Seit todten, und vor ber Jeit jum Schatten machen! Wer weiff
wicht, baf fie recyte Blue. Egel, welche elnem Berriibten afle Krafft
aus dem Herfen faugen wie denn Philippus Melanchthon ponSRargs
graff Georgen von Brandenbirg fcreibet; daff, da cr gefforben, i
fein $eib gedffnet worder, fey fein Herse wie eine diirre Niibe verdors
et getefen, und diff wegen feines Berritbniffes und vielfaltigen Sor*
gen. . Jacob, da er vor Pharao in Egypten ftund, hatte graue Haar
ve, niche weil er 130, Jahr alt war, fondern 1weil es Tage feiner BBahls

fafirt waven, teil ¢ meiftens bofe Tage gervefen waren- Die f@ef;af;
eniol
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fenfyeit ift auch der nechte und ficherfte Weg sur Hiilffe Gotres, und
sut Crlangung deffen , ag wir gerne Baben wolten, und jur Abwens
dung deffen, was uns fo suwider war, GOt 16ft uns manches ies
Beryagee s wifont Sieifay wiv Biue fo unangenchm ift, blof das
mif er unfern Willer dem feinigen unterwerffe , damit wiv wicder efs
nen Willen mit GDOre haben , und wieder mit thm vereinigt twerden
follen.  Cinerley Willen madhe endlich die befte Sreumdfchaffe. Dics
fe Sreundfchafft mit GOee wurde in unfeen erften Gltern durdh den
Cigenwillen und die Siinde gerriffen ol fie wieper auffgerichtet wers
den, fo muff dee Menfch wieder eien Willen mir GOee heFommetr.
Wenn e nun etwas begehre und verlange, nach feinem eigenen Bils
len, fo lange ex gerne tolte , daff ihnr nichrs guftieffe , ofne was {hm
Tieh und angenelhm wire, fo lange er gerne diefes obey jewes Llbelslof
ware; teeil ¢s feinens natirlichen Willen jumider, fo erhalt erniche im-
mer, was v gerne wolte.  Wenn ev abev feinert Willen iy Gortes ez
fEelle, wenn ev in feinem Geber un diefes oder jencs seitliche Gue mit
Bedingung bitrer, und i alles will gefallen laffen , wie e SBOIT
aud) machen wird, fo hat SOt was er will, und wag er vor von dene
Menfchen verlangete, und alsdenn pflegt er unfehibar, dasgjenige dem

- Menfyen gt gewehren, warnmb e vormalils anbielt, yenn ev anders

fieht , daf ¢s feiner Chre und des Menfchen @'el(gfeit nicht jumider
fenn werde,

Uber diefes filfret anch alle Teibfal und Ungentach fo vielune

befchreiblichen Nugen mit fich, fo daf e Wunder ift ; daf toir niche
die Tugend der Gelaffenfeit gleichfam vov unfere $eib - Tugend ma-
ehen und diefelbe vor pielen andern ausiben.  Wenn efran Wibers
wartigleit und Crens folche Dinge waren, dbadurch GOt unfer Ber-
derben fuchee, fo mécheen wir biﬂigb ung dnaftigen, sng gramen,muv-
ven unbd ungedultig feyn; fo aber iff alles damit auff unfee Beftes
angefehen fo daf wir iedwedes Ungemach und Unglick vor eine I ohl«
that annehnien Fonnen, die uns GO gufthicter, ob diefelbe TWohlrhar
gleich noch wie ein Apffel unter der Ruthe deg Himmlifechen Baters
verborgen fiegt.  ede Tribfal iff fahi und fuche uns ju ©O1t nd-
her gu filhren. Man fagt, wenn der Donner etwas triffe oder fchldge

¢8 {en ein Baum, oder Menfch , oder Thier, oder was ¢8 wolle, daf e
§3 daffelbe
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daffelbe mitfen im Sdlage 3u fich felyre , und enn ein SHienfch des
Nucken gegen den Donnerfthlag geendet harte, fo werde ihm alsbald
fein Angefichte nach demfelben gefehret. 0D diefes fich fo verfaltes
weif ich vor gewif niche ju fagen, aber bas ift gewifi , baf Crenss,
Feiibfal und Lngemad) gleichfam cin folcher Donner-ift, der die Hers
fen der Menfden, die cr trifft, ju GOt und gen Himmel gu lencfen
nd 3 siehen pfieget. Unglicf und Ungemad) bringen den Menfchen

. gum Gtantnif feiner Sitnden. O wie mandhe groffe Stinden wrivs

Ben nicht bufifertig ecfannt und alfo aud) nicht pergeben foerden, ettt
nicht Crenfs und WiderrartigFeit thatens fo aber,wenn cin SMen(ch
ot &Ote mit Plagen und Rictigungen heimgefiche wird, fo ift bas
fnsgemein f2in erftes, daf v forfcht , unterfucht und nachdenckt, mit
was <& doch wohl diefes bey feinem GOt verdienct, da redet er fidh
dern (0 an, und foriche: Sicheft du  alles diefes begegnet bir vot
peine Miffethat, diefe uud jene Sinde ift Urfache, daf div e3 int o
sibel gefiet, g und dort Haft du dir den Jotn Gettes unbd feine Strafe
fe sugcsogen.  Die Brider ofephs werden wohl niche gar g offt
in dreyselhen Fabhren an die Berfanfung ifres Bruders gedacht bas
Bew, mit der fie fich fo fchwer an GOt und ifven Bruder verfindiget
fatten 3 aber da fie feenach in Ganpten vor Kundfchoffrer und bofe
Seute angefefien worden , da €8 {brien Eaum ein wenig anfieng clend
und unglicElich gu geben, 0 wie dachten fie dafo bald an ifre Siinde
dag, fprachen fie, aben toir an unfeent Bruder verfchuldet,da wir fas
Ben die Angfi feiner Seclen, und er flefiete uns , und wic wolten {H
wiche hiren, darumb fomms folch Unglidf uber ung; Gen. 42, v. 21
Lnd was foll ich fagen, mein HErr, forac) Juda ju Jofeph , GOt
hat die Mifferhat deiner Kuechre funden, Gen, 44. v. 16, Seibliches
Elend und Tribfal Fancet ie mehr wud mebe den alten Menfchens
Wer am leifdye leider , fpriche Peceus ; dev hivet auff su fiindigens
1. Petr.4. vo 1. €3 ift cin gufes prafervativ wider nee Sindent
nach der Befefrung, O wie mancher wiivoe nicht vou Ricfallen
in bic vorige oder in nee Siinden 51 fagen wiffen , wetm er vichE
gon ter jeitlichen Glidfeligleir, Reichrlhum, Ehre, und affes voll au
gleidfam als von einem Taumel-RKelch von newem ware trunden 6
madht wordes,  Hingegen das vicle $eiven und Ungermad), bas aul
E:1{4
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bie Gunve ju folgen pfleget, macher,daff wir endlich der Siinden feind
werber, nnd einen eiligen Cefel vor derfelben befommen,  DieHivs
ten pflegen wohl eher fin Sommer eine Sehlammi - Pliige tm Felde
it einem Faune umier su verwahren ; damit dice Sibafe in grsffee
Hie nicht hingu Fommen und ihiien den Tod in den Seib frincfen mos
gens fo madht es der getrene Nirte, BOIY, er umffect die IWelt-tuft
und Eirelfeit ) und fiindliche GegdglichEeiten mis fo viel Dornen des
Creusses und der Tedbfal, damit die Schafe feiner Weide nidyt inden
berbotenen Waffern der Siinden und der Wolluft fich den erigen
Rod an Hals fauffen. Ungemach und Tesibfal machen erfafrne Chrie
fren.  Ginen Sreund lernt man in der Noth Eennen g abor GOIT
noch mehr 3 man lernt da Fennen feine Weifheir, wenn e offt fowun.
derbafyre Wege ju1 der juiinftigen Hilffe ju machen weif s nran ferng
Fernen feine Oevechtigfeie, benn da muf man fnne werden , wag file
Jatmer und Noth bringet,ders HEren feinen®SDee verlaffen s man fernt
Eennen feine Macht und Starcle, wenn ev uns fo angenfcheinlich rois
ber groffere Anlduffe und Vedrangnif befchrinees man lerner da
fchmecen, yoie freundlich dec HEre iff, wie fiiffe und frafftig das Wors
Gottes iff;wie erquicfend der Troft des Heil, Geifies ift, wie herrtich

ber innerliche Sricde Gotees ift wie muthig und lielich die Hoffiung

bes ewigen debens ift , wie fanfft das Sehnen und Berlangen nach
bem Himmlifthen BVarerlande ift , twie angenchm und durchdeinglich
Dee Vorfehmadt des ewigen $ehens iff , wie ffarck die Krdffte der gue
Binfftigen Belt find, von denen Dingen wir fonf nur andern nad,
und wie der Blinde von der Farbe geredet Haben 7 und von welden
¢in groffer fa ver graffe Theil der Menfehen Feinen Begriff fat. Lu-
therus mug felbft geftshen , die vickn Berfolgungen Hatten ihm erf
ben beften Commentarium tiber etliche Plalmen Davids gemacht, die
¢t vormahls nichr verffanden hatte,  Das iff o8, wag Paulus fagts
2ritbfal bringe Sevult, Gevule bringt Eefalhrung , Cefalhrung bringt
-ﬁ)ofﬁmng,.{)ofﬁzung [&ft wicht 31 fchanden werdew,  Wefl denn nun
GOt fo cin lichliches Ocf aue der Ruthen und aus der Jueht - R
then , mit weldher er die Seinigen Beimgufuchen pfleget , pu bringen
Weifs fo iff es ja bifich, daf it detmnac) alles widrige, fo uns obhans

ben Fombe, it Gelaffenteir fragen , und gerne alles feiden, waﬁf;‘;;
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ferm Willen juwidee ift, ofne daf wit daiiber dngfilich forgen ; und
ung befiimmetie
Die Mothrdendigfeit des Srenfses und der eibfal Halte i)
auch por crwas, das uns ein Antrieh ue Gyelaffenfeit feyn fan. TWir
feben amter de Deiche JEfu Chrifti , unter dem Reiche feiricr Gies
naden 3 wollen wir nun einmafl mit Ehren und Schmut im Neiche
per Herrligheit gefronet werden, wollen wic mit NEf in jener Lelt
cripmphicen ;o nuiffen wic aud) fm Kampffen ifym gleich tverdetis
Sleichwie cv felbft Siinde, Tod, Tenffel und Hifle, und afle geiftliche
Seinde liberrounden , fo miiffen wic audh) durch feine Krafft diefelber
Abertvinden; und ung ifrer Herefhafft nteeiffen. Wie wiirden Wit
aber unfer Sleifch und Blut, unfern cigenen verderbeen Wiflen sibere
soinden und unter dag Sod) bringen Eonnen, wenn nicht manchmabl
folche Dinge uns wiverfifren, widee die fich das Fleifch und der ¢is
gene Tilfe fo hefftig feger; Denn fonft wiirden it niemahls fehety
108 VOr einen Seind wiv in unferm Bufen batten. Uud wie folten
wir ben Satan und frine WercEseuge ju Boden treten, wwinn tirnid)t
mandhmahl von demfelben angegriffen woirden? Lnd gwar wenndies
fer Quftand ffets wafren foice 0 diirffte ¢s frenlich efne fchlechee Uns
peitsung jur Gelaffenfyei geber, o aber ift es gewifi; daf GOt gemeis
niglich eine gewifje Reit bey fic beftimmet , wenn e diefen ober jonent
Menfdyen von feinem Lngliicke, in dem ev frectet, erlofen will, Loennt
soir nun diefes wiffen ; fo Fonnen wik jo gutes Muthes feyn in alleirt
Unliegen, und immee dencfen, peine Stunde {ff nod) nide Fommen,00.
aber der HErr verzendht, fo haree feim, et wird gewifilich Fommen,und
nidht versichen. Einieder muf mit Micha fagen s S§ch will des HErrtt
Qorn fragen , denn idy fiabe twider iHn gefiindiget , biff ev miv SRecht
{haffe, rmd meine Sadhe ausfiifre , denn e wird die Jeit noch) Fotr
pen ; daf ich meine fuft an feinet $Hiilffe und Genade fehen werdés
Mich. 7. ve 9. Unbd diff foll ung um fo viel gelaffener madhen, wet
fiv dod) mit unfern @orgen,%ibcrmi[fm und SNureen nichts and
richten ; toenn anders die Jeit der Hiilffe Gottes noch nicht perhans
pern,  Gpotres MWille ift wie eine ciferne Taucr, an der fich ciner ¢f¢¥
pen RopfF wird entywey ffoffen;als diefelbe tiber einen Hauffen werffer:
Eiye die it der Errertung herbey forme , ift alles Pemithen ber
2 SRenfchens
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Menfthen, diefer daff lof. ju werden, wmfonft und vergebens.  Mofes
Bemsifyete it por (18  Rinder Sfract aus €
ennifete fich lange eit vor dem Auszuge der Kinde ach
gypen; bas Werd der Crldfung su vollbringew 5 aber weil die 430.
Sahr nod) nid) vorbey waren, nach deven Werlauff die Kindes Jfeack
| folten erldfec werden, fo mufte ev erft in Mivian flichen , und dafelbft
E bey feinem Scywizger-Bater o lange bleiben, bif die Jeit der Erlds
| fung ecfillet war, Exod. 2. v, x5. - Daniel wufte dafi die Gubden fice
‘ bentsig Jahy in der Dabylonifchen Gefangnif fenn folten : G wue
fie, daff ©GO1e verfprochen fie wieder ju ecléfer, wenn dicfe Jeit vots
i bey feyn wiirde 5 weil fhm nun Gottes Wille von diefer Sache bee
, Fande oar, und wiffe, daf GO cine gewiffe Seit bfifnumet hatte, fo
Bat cv die gange eit tber den HEren niemabls gebeten umb die Gu»
ldfung feiner SandessSente, fordern als(bcun ouft; ba er vermerctte, daf
bie Beit nafetc und faft vergangen ware daf SOet das VolF evle
fen wolte, Dan, 9. v. 2. 3.9, Daff aber GOt bey fich cine gewiffe
eic guv Hilffe ausgefeset habe, und alfp die Stimde feiner Crretrung
mandymabl lange vergogere, das ehut ev offt s dem Enbe, auff daf
er geoffevm Ubel vorfomme, darein die BVetritbeen gevathen michten,
fwenn ihnen alles nach Hergens Wanfch gicnge , und fie nicht nach
Goites fondern ihrem eigenem Guediincton und Wohlgefalien exlofet
wiicden.  Da die Kinder Wfrael in vas gelobre Land gesogen, fo fage
te ifinen Mofes vorber, dag fie dic Cananiter niche fchnell und auff
7 i einmabl wiivden aufeeiben Fonnen , fondern bey denfelben wofinen
miffen.  Cr jeigee ihnen die Lirfache an, er fprach: auff daf niche per
Lhiere des Felves mehr werden denn deiner iff, Devt, 7.v. 22, Und
aefeist, daf wiv aud) in diefer Welt Feiner folchen Stumde der HillfFe
Gottes uns geewdfien Eongen, wie wir denn auch Eeine gewiffe Berheif
fung haben , dag uns GOt von diefem oder jenem Hnliegen noch in
Diefer Telt befreyen wolles fo witd doch ein ganger Himmel voll Ses
figEeit und Bergnitaen, der nach diefers Seben auff uns wartet , fihig
fenn, uns 3u dep wahren Gote - Gelaffenheit auffumuntern, Wenn
Wit wiffen ; daf die Tage unfers. Clendes etwan 30, oder 40, Jahe
Wakren, und darnach fich i laurer Freude und eige Wonne endigen
follen, warumb wolten wiv uns erff gramen, daf wiv manches in dice
for RWels niche nach unferin 2illen aben fén&cn,wie wir gene t‘nofs
o,
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Ten, und nid)t vielnrehyr gelaffen fepn, und mit Gottes feinem Tractas
sment , fo gut ev uns in der Hevberge diefer el giebet,; vor wilfen
nepmen ¢ Wo wiv ey Himmel woflen haben , cinen in der Belt,
and dert andern in jener Welt , fo begehren wit meht, als CHriftus
felbft gehabe hats Q’D:r himmlifche Salomo at durch grimmniige $0s
wen durchgehen milffen, die ifyren Nachen wider ifin auffaefperret hat
ten, ehe ev auff den Thron feiner Herrligheit geftiegen iff, und wie fols
Ten denn die Stinger cinen beffern und licblichern Weg fich verfpres
dhen? 2 Par.9. v.19.

Da wir nun fo wichtige Griinde haben , fo Taft uns mit allerit
@enft trachten diefe Tugend ausjmiben. Dencet doch , daf e
Ghottes geifiliche Braut feyd, denn er hat IbfF gefage: %ch 1will mich

it div verloben in Cwigkeit,2c. rum fo feyd i nicht mehr euer .

felbff, ¢in Weib mug ihres Mannes Wiflen unterworffen feyn / nach
dent 3. bes 1. B, Mofis ,feyd ife nun Sottes, und nicht mefye euer;
fo muft ifr euch aud) alles gefallen laffen , was ev mit cuch vornimet.
Denckt, daf e mehr ifr von diefer Gelaffentycit befiket , ie mebr habt
ifr von einem wichrigen Stitcfe des walren Cyriftenthums an cuch
%Dfﬂn wafre Gotefeligleic hat gleichfam grey Theile: fie beftehet bare
innen, daf man Einmagl thut was GO liebet , und diefes iff wichts
anders denn die Selbft-BVerfenugnung , und darnd fiebet was SOt
thut , und diefes ift nichts anders denn unfere %otv@elaﬂ}nbeit-
Dencke poch feener , was die Gottes-Gelaffenteit fiie ein liebliches;
fiifles , rufiges und fiiffes seben mit fich filhrees ife wollet ja alle in
der Welt glitcEfelig fepn, ofhme dicfe Tugend aber fan niemand fich vev
wahren Slictfeligeir viifymen , ofne diefe Tugend find dic Menfehen
murcende, grimmige , ungedultige ,widerfinnige , unrubige Menfden.
Uberleget doch , was der Heilige Gheift vor widhrige und herrliche
Dinge in cud) wiiecfen Fan, wo ifye in Austibung diefer Tugend euch
niche trage erfinden laffet.  Cin Menfch, der fich mit Sorqen plagets
der am Seitlichen hanget, an feinen eigenent IWiflen noch Elebt , VO
per Selbfi-tiche gefeffelt wird, der ift fein qefchicte TWercFzeny, in wels
dhem der Heilige Geiff witrcten Foune, Gin Menfch, der cine Seele
Bat mit Kummer angefiilet, wird allemall ben feinem Gebet und bey
feinem ganfen Gotresdienfie ein Herge vou Andache leer I,gb&'é

S
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O wie mandye Chriften wiirden mebr von den Wikecfungen des Hei«
ligen Geiffes in der Seele eines Olaubigen , von dev veinen und utt
befchreiblichen Freude des Heiligen Geiftes von den gnddigen Befits
chungen des Heiligen Geiftes wiffen und verfiehen , wenn fie nid)e
durch ifire Sovgen, und durch ihre Affeden /Die von den Dingen et
veget worden, o thnen sumwider find, vor dem Worte Gottes und dem
SHiligen Seifte die Obren gleichfam juffopffcen ; wie viel torirden
melye 31 fagen wiffen won dem Nusen cines inbuiinfiigen Gebets,von
dem groffen Bortheile dev geiftlichen angeffelleten Detrachtungen,
toenn fie eoff nur das hinweg thiten, was diefes alles bindert, nemlich
ifiren ungelaffenen Sinn und Willen , und the anvergniige Herge.
Hovee doch ein Prophere Altes Teffaments sinmabl nidye die Stime
me bes Luiligen Geiffes unmittelbar, wen ev niche jupor feine Seex”
le und Affeen bevubiget und in eine fiebliche Sriffe gebradhe hatte,
wie er denn fich defwegen den Knaben vorfpielen lief |, damit die
Secle durch die liebliche DMufic beruhiget werden michee , und den
WiircEungen des Heiligen Geiftes Naum gegeben twiivde ) wie piel
toeniger werden dfe Chriften Neues Teftaments den Geift Gotes
wittelbar durch das Wore Gotres in ifrem Herfe veden foven, und
feine WiivcEungen in dem Wifen empfinden, wean fie nidye ein auffe
gevdumees ; Sorgen « leeres und Gt - gelaffenes Herge faben,
2. Regly. v. 0. ;
Soll aber diefe walire Gottes-Selaffentseit in cine Secle Fopne
men, fo mug diefelbe cvff durch wahre QSliﬁ‘e und Glauben ju 3G
Ehrifto befelyret feyn s ofme den Heiligen Geift wird niemand ju diefer
Fugend gelangen : natiivtiche Keaffre langen gud‘)t aty einen Menfchen
fo weit yu bringen.  S§n Jndien waten getmﬁc Philofophi,bie Brach-
manes gentanng, die hacten jivar aud) ein natieliches Micrel fhre Kitte
der gedultig , gelaffen und ftandhafftig ju madien s fie nafmen bdie
Sinder, wenn fie noch flein taven, und legten fie blog in die beiffe Ep-
0¢ in den warmften SommerTagen ,und dadurch meynten fie diefels
ben reche absubarten, ich giweiffele aber fehr,0b fie alle erfalten was fie
gefitchet haben.  Das ficherfic Mitcel, ju dev Gottes Selaffenteit 1
gelangen, iff wofl die Bekehrung su GOrt,  Die wahre Befehrung
¢ines Menfehen bringe, vermige des waf;gén Glaubens und Hoffang
z
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ciner ewigen Seligteit, Die Berfchmatung der Eirelfei in eine aldus
bige Seele, und picfe Berfthmdfung der Citelfeit iff vie Mutter der
Gott- Gelaffenheit; Mo cinee die fredifchen Dinge noch fleifchlich
fieht , da wird vie Gelaffenbeit nimmermehr in fein Herhe fommen 3
Der nody feine Ehre und Anfefien unméfitg liebe, der noch Getd und
Gyold por fin ?fnfs Guthy adytet, der nod) an die Gamadligheit und
gute BegvemfichEeit und roeleliche Grgopmgen fein Herne gehangt,
der bentiht fich vooht um diefe Tugend pergebens ¢ Dennverliett v
einies von diefer; das er nidht gerne werlieren wolte, fo ift ev der unges
faffenfte enfch von dee Telr. Hat einer Shre und Anfehen nodh
per feine hodfte Giliickfeligheit , und er wird perfpoteet tnd verachet;
was Fan iBm das vor Kummer , vor Sorgen, ot Srancfung, Vo€
¢ferwirrung in feinem Gemiithe und Pein n feiner Secle bringen?
Hat e nod) eine feine Stelle {ich, da ev fein gutes Yusfommen Haf
snbd mandyen guten Tag dabey fich machen fan ; © wie wird e 3its
tern und beben, wenn ev hiove, vaff e gav {eichte dicfes Guth verfchers
gen 1md vecliehren Fonre 5 wie wird e doch gerne alies machen, was
und wie es ifitn die Wele vorfagt , nur daf fie ifm bey gleichen (aff;
anbd e feine feine guee Rube beffalten fan,  Sift ev nodh ein Sclave
feines Geldes und feiner Shise  was fir unfigliches tamentiven
nd Bergwoeiffeln entflehe da nidt, wenn ctwas davon verlofiven ges
gangen.  Hingegen wer nur GOt wud feinen Heyland mehy fichet
alg alles, verlichre ev was in der aBelt, fo fan er dabey gelaffen fenny
¢t acht e3 nicht vor fein Guth , fondern vor ctwag aelehntes , bad
GOt wicder nehmen mag , wenn ¢ will.  Woher fommnt ¢8 denty
paf, wenn wie hioren , daf einer in entfernten $andern , idh will fesen
ein paar fundert Meilen von hier umb feine Hofhe Ehren - Stelle
formmets, Do e umb fein Haab und Gutly , Che und Anfehen gekonte
men,wofer Fomme es, fag ich, bag wiv unsé nicht daviiber dngfien und
Befimmern 2 ich fage davumb , weil jenes feine Ghre und fein Geld
and Guth wir niche vor das unfere achten s atfo , wer nichis in ber
B:l¢ por das feine halt, was ev fat, Guth vud Geld, Seib und feberts
Qindee und Ehegateen wer an nidyes mit feiner Secle Fleber , un?
magis ud mefye fiebt alg er folf , den wird auch nichts ibermapis
et ben nody AngfFiglich qoihlen; wenn ¢3 pevlohren gefes und wen‘l;
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es von ifm fiheiver.  Wer eine Sache ifftig licht,der peveiniget fich
auff bas genavefte mit derfelben Sadhe , e madht biefelbe Sache
gleichfam ju cinem Stitcfe feiner felbft , g cinem Feile feines hes
fens.  PBenn uns iemand an cinem Finger oder an cinem [uf vers
Test , fo fuihle dic Secle aus BVervanlaffung des Seibes Schmerhiesty
fisfle fie aber Sdhmersien, fo muf fic gewif fehr genau mit dem $eibe
weveiniget feym, fo muf fie b febr licben, und vor ctvas halten, das
ifir cigen fey und ihr gugehore,  Alfo wenn uns femand ctwos wege
nimme und uns bevaubet deffen, das wiv febr lichen , jum Erems
pel cines fchonen Buchs fo findet unfre Seele aucy Semergen und
Gramen , fo muf fic denn nothroendiger Weife fich mit dewn veveini=
get haben, dag fie verlobren, o muf fie es gleichfam ju einem Sticke
ihrer felbff und ifjres Wefens gemache haben,fo mug fie thm mit Heffe -
tiger Siebe gugethan gewsfen foym Wer demnach will gelaffen feyr,
et fiehe Eoin Gefhipffe mehr alg bow Schopffer; ce liche fie fo viel,
tung feines $ebens und {o Weit ev deven niche entbelys
big find , e liche fie,daf ev fie niche gu feinem hdchften
Guthe mache wid GOtr vorfuges ev liehe fie fo.dag, wenn er fie ges
ndehiget iff yu vevlaffen , die diche gu GOt ihn dringe auch ihrer ju
wergeffen als folder Dinge , dic ihm die wabre Seligleit nicht geben,
amd ofine die er glicElich feyn fan , fo gut a8 OVt von Cwigheit ofine
Creatuven der feclige SDer gewefen ift.

Die Menfchen fagen wobf gar sffters im Spridywore: ich effe
was mic fdymecs, unbd leide was ich ol 5 aber gleichiwie ich von dems
erflen gerne geftehie, daf bie Menfthen ¢8 fleifiig in ache nehmen, fo
wifl doch dag andere fhnen fehyoer einstvenn ¢8 nun yum WWerd felbs
fien Fomme, da will felten femand leiden, twas e foll; Da ift man
mievifch ungeduleig e ift man wofl gar erbiteere fm Heren gegen
©DOrt, da jancht man und expoftulivt in Sedancen mit GOtr,0b wiv
denn gang alleine Siinder find , dof e auff ung nur fo fles jus
fehmeiffe und zu uns vor andesh nuv fmmer mit der Ruthe Fommie.
Wenn mandye Menfhen nur dag gevingfte velieren oder an efivas
Shaden leiven 3 wenn fie nur i citent und dem andern bevorthels
fet odet um das Yhrige Fommen, fo machen fie fo vicl Gramens, Klas
aens und Henlews, fo daf wenn die gange @Q}Be!t ifive wave , unbd fie
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sodven drumb Fommen, fie ¢ Faum drger treiben Eonten,  Das find

alles noch Kennjeichen der alten Geburth aus Adamy, wiren fie aus
§Efie dureh ben Geift Gottes wicdergebohren, fic wiirden, was ifnen
begeguete, mit fiiffem gelaffenem Geiffe anfehen, und nidye fo fehye fich
Berrmumernwenn fic in der Welt wmb cinigen Boreheil gebradtwilrs
ver.  Gin herelich SMicee! su diefer Gelaffenfieit ju gelangen und in
derfelben felir weit gu Fommen, wiicde and) fegn cine aute Untermeiz
fung und Sudht bey den Menfehen , venn fie noch jung find. Wenn
man da befferjals man in der Felt gu thun gewolnet , ung , wenn 1wic
woh jung , niemahls unfern Willen machte, €8 fey. denn , daB
wic efwas dem Sefetse Gottes qemifi begehreen, fondern ungs ju allen
pem ywingte , was unferm Fleifch urd Willen juwider, und o der
ufferfiche Jmang niche hilffemie dex Straff- vad RQudit» Ruthe fo
Yange sufchmiffe, biff man fich gang demichig dem Wiffen der Elrernt
und anderer Nienfchen untertotivfe, fo wirden wir nachmafls in uns
fern erwachfenen Jakren in der QWelt vicl gefaffener feni, Dennt
was ift Gelaffenfeit, als daf ich nicht begehre, was ich gerne wolte,
fondern mic 2Willen leide was mir GOt und Wlenfchen guwiderund
toider mcinen eigenen TWillen thun,  TWenn man ¢8 in de Sugend
werfehen , und wenn man dem lichen Sohnchen und Tochterchen inte
wier gethan, wag fie begefree,damit {ie nicht geweinet, und damit mats
fie bey gutent erfhalten ,was fiir unvuhige und ungeduitige und unge
Taffene Menfchen werden heenach in dev TBelt aus ifuen 5 eint fedwes
per foll ¢s ifnen hernach nacy ihrem cigenfinnigen ; hodymiithiget
partnicicten Kopffe machen,denn darsu find fie gervohnet 3 wer ify
wen suwider iff, den verfolgen fie, siber den erbittern {ie fich auff das
drgfte.  Wenn man cinem folchen SMenfchen in dev Gefellfchafft, o¢
der enn man fonft umb iHn iff, nur widerfpriche , fo madht die $icbe
Fum angewéfgntm Cigenwillen , jur Cigenelyre ifn fchon hald rafend
wnd unfinnig , yum wenigfien faft v {chon einen Groll im Hergen
gegen dem,der ifm widerfprochen, und nicht nach feinem Wiffen geves
ber,  Llud wie groffe Mithe hat GOIT und Chriftus bey folchert
Menjchen, che ex ihren Hochmutly und Cigenfinnigeeit, die fid) in dev
Squgend fefte gefeset, aus ifrer Seclen bringen , und fie ju demiithis
gen, frigdfertigen vergniigten wnd gelaffenen Menfhen madyen %l}é
i
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Die durd) die Kraffe ves Heiligen Geiftes bicvu fechon einen Anfang
gemadht haben , die Foncen weir Fommen , toenn fie nur {fets und ben
allen Gelegenfeiten fich befliffen, ihren MWiflen #ut brechen, undifren
Begierden gumwider ju thun, fo,daf fie Eine vorbey lieffen, welche ges
fdhicte ift und Anlaf giebr folches auspuiben. Spo offte iemand nid)t
nad) ifrem Sinne thate , ihnen widerfprace , (es miifte denn ihe
Amme und Gottes Ehre und GSefesse cin anders erfordern) fo muificn
fie gedencfen + Dlun habe ich abermahl hicr Gelegenieit in der G
laffenfyeit mich gu ibew, ich will fehen,0b ich diefes wider meinenWils
Ten werde lefden Fonmensich will nidyes dargu fagen noch daf mir Tove
gefhefye, mich verantworren. Ja, fie Euten auch foldyes thun in indif-
ferenten Dingen,in folchen Sachen, die threr Natur nady an und vor
fich tweder bofe nodh gue find , €8 fey deiz, daf fic in individuo odes™
tn diefer und jener Perfon betracheet werden.  Jum Erempel, es ift
an und vor fich niches bofes , fpassieren gehen, 8 iff was gures und
augelaffencs, wenn es einer thur ju vechier eit und Stunde, fich 3u
evgvicen und nene Krffte gleichfom ju fammlen, feiner Beeuffe, Ar.
beir deffo mefr obguliegen.  Gefest nun, ag Wetter und der heitere
SHimmel lade und invitive den Menfchen gleichiam ein ju cinempas
fiee-@ange, und locke und reige und neige davgu feinen Willen s0bes
nn gleich niches bofes wire, alsdenn einen folchen nattirlichen ricbe
31 folgen, wenn nur aller NNiFbraudh davon abgefondert wivd fo wd-
ve ¢8 dod) mancymalyl gut, wenn einer alsdenn fich) Gewalt anthite,
feine natirliche Pegierde Hemmete und creur‘g;{gte,ﬁme recreation quff
einander mahl aufffchiche, und alfo feinen Wilen brache. Denn auff
folche FBeife Ednte ein Menfeh in Fleinen Dingen fich gerwdhnen, feis
nien efgenen Willen und Begicrden ju verldugnen » Wenn ihm nun
GO ernach niche immer alles nach feinem SKopffe und IWillen
madhte, fo wiirde er fich deffo Beffer GOrt ergeben und unteriverffen
Ednnen,  ©s wiirde anch fefir diefe Gelaffenpeit befordern, wenn die
?ﬁtenﬁf)en fEets wohl bedachten, daf, femehe man ifnen guwider thut,
te mefie fie leiden miiffen, daf ihrem natirlichen Willen jurvider, fe
mehr fie SESU ifrem Heylande ahnlich werden. = Ach wie viel hat
man ifm juwider gethan; Gedensfet an den, fpricht Paulus, ber ein
foldhes Widerfprechen von den Stindern erduldes har. Sie tvurbeitel
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fe melye uud meht in fein Bild verflaces wevden , die Mahl-Zeicher
ffres FESH, und fetn iefbcn und Stevben an aflen Oveen mit fich
Berumb fragen s S4q, fie witeden, o offt man ifnen wag juwider tha=
te, immer eine Gelegenteit haben, fich auff der Tod wohl ju Bereiten,
denn {m Tode muf der Tenfch etroas leiden , vor dem fein Wilke bie
gréfte averfation, Abfthen und Ecel hat.  Wenn fie fichy aber bey Beis
fen ifyres elgenen Willens begdben und fich gelaffen ju foyn qewdlins
gen {0 offt 1nen was unangenehmes begegnete , fo wiirden fchon die
@ chrechien des Todes cinmahl umb ewas feicheer feynt.  Flehmet
auch alles | 10a8 euch gurider gefchieher , oder was cud) bie Mente
chen suwidee thun, fo an, als wenn ¢8 euch von GOt gugefchicket
soirde ; denn GOre (affee foldhes alles ju sucurem PBeften; daff euet
®laude, cure Gedult , und andere Chrifliche Tugenden Seleginheit
faben mogen , defio mefir u wachfer.  Thances find ungedultige,
pimmige und ungelaffene Menfehen,voeil fie nue blof auff Menfdyen
fefyen; und denen alfein sufthreiben; vwas ifnen begegtiet s wenn fic aber
e auff GOte fafien, ver niches ofyne Urfache uns twiederfafren 16{E,
fo wiirden {fe fich nicht fo ungelaffen auffithren. - Folget dent Cyreme
pel Davidss da Sinei ihn fchmabete und Lafierte fo bebiele er darben
gar einy gerufyiges und gelaffence Gemiithe, denn cv wufte, daf diefes
auff Gottes Sulaffimg ifm gefhibe, ibm pur Drichtigung und Demils
thigung ! ev forach: taf ihn fluchen, denn der HEer hats ihm aeheifs
feny Sluche David, 2. Sam, 17, V. 10 Hiete ex nur auff den Sis
mei fefyen wollen, fo atee wiclleicht fo bald fein- Forn tiber ihn cnts
Brennen Eénncn als twie er chentahis 1iber den toffen DTabal entbranns

fe, gegen woeldhent ev wenig G laffenbeit begeugte und fefyen lich.
Yber Bier diivfiten vieleicht viel feyny die eintweudes und fagett
werden: ich weif gang wohl, wie hohe Lrfache idh habe gelaffen 3%
feyn, ich wende aud) alle vorgefthlagne sitietel an, idy bemiife midh,
- viel ich Fatt, alles Herpfreffonden Kumimes mich 4 enclevigen und
alles GOt 3 befeblen, und midy gank feinem Willen gu unterwerfs
ey, aber ich muf gefichen, daf affe mein Bemibn offters gans vevs
gebens, ich Fan mic) doch nidhe, fo gerne fch wolte, affer Linruhe, und
aller Sorgen , affer Ungedalt entfchlagen und evywefran,  1nd i)
gebe ¢8 iy die menfchliche Sehwacyheit iff mandhmabl fo grof, baz;

¢

L4




bon der twahren Gott-Gelaffenleit, 5%

€5 {0 1veit 3u Fonmmen pflagt. Sa , GOII {3ft auch sunveilen dem
Menfchen mie Sletf nidhe bald g4, et giebt ihm nicht bald die Genas
den-Srdffte, daf er alle Sorgen fi) fan aus dem Sinne fdﬂagcg,
und fich feines efgenen Willens balp Begeben , damit er evfenmen mos
g¢,wie fdywad) ce fey , wenn ihm SOt nidye beyfiiinde und fiifffe,
LWenn wiv dlefes widhtige Wercf dep Gelaffeneit balp thun Fonten,
und afles bald wach Wunfeh aus un o Hevgen und Seele nehmen,
und auff Gorees Sehultern legen Ednten , fo wiirden wir baly frolts
werden, und alles, was wir gethen ung felbft sufehreiben, als wonn wie
¢ aus natiilichen und cigenen SKrafften gethan hitten, Wenn tvip
aber evft mit Sorg und Sunmmrer, mie Angfiouyy DNotfs efire Reitlang
Qebampffet, und uns damic geplager e Wiv erft das Libel gnd
Unglic / das ung begegnet, ein nwnng grrufgler; enn wiv eeft gefee
e, daf wir ung {elbft nicht Helffon mefn / fo gerne wip wolten , (o=~
Witffen wic hernadh , wenn wir davon fof Werden und ehn wir fols
ches mit Gelaffenpeir tragen geleret G901t aflein die Ehre per
vettung geben.  Lnd weil auch fonfi Ungfiict wnd riipfaf bey den
Chriften nngemeinen Rusggen fchaffet, den ich oben in enwag geseiget,
fo wiirde diefer Endgtvect nicht fonnen bey Chrifien etfialten werden,
wenn fie nichs erft eine Weile die von GOte felbft auffaelogee faff
fliblen folten. Cin enfriges $yeber aber Fan anch viel bievsu thim,
Die Sottes » Selaffenyeit ift eine von den Gaben bes'-ﬁfi‘ﬁgen Geis
{tes, diefe aber mitffen von GOt exbeten weeden, Wiy muffen reche
inbriinftig die dritte Bitte im Barer Uafee beten benn in perfelpen
etfuchen wiv GOt umb diefe elaffenbeit 5 wontt wir fagen + Dejp:
Wille Gefchese, fo meynen wiv inter anbcEn 1 dafi Gottes ynp niche
unfer eigen und unfers Fleifches Wille mdge vollbracht werpen ynp
8efchelens wir begehen uns utifers ¢igenen Willens | ynp verlangen,
Da wir doch immer nue diefes midyen vollen unp begehren , wag
SOtt wifl, Jch gefchrocige, daf ein andichtig und inbrinftig Ge
bet fchon feiner Narur nadh fo befchaffen ift ; dag es cin Miteel jue
e[aﬂ'.;n[gcit abgeben Fan: Denn wenn man Dﬂtﬂ‘s betet. enn man
im Gebet anfile, wenn man SOt 1und feine TWohlthaten yd feine
Whnder in dem Geber ju fcfnerQS:tmd)tung’mad)cr,fo vergiffet man
aufcine Beitlang alles deffen, was wns fon,’i_)m der 2Welt fo piel e

gernig
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gerniff und Bevdruf mad)t, woferne man nur erft dag Hevge e An-

dachyt, AuffmercEfambeic und Inbroinftigheic gebrache fat. e mifs -

fen uns auch die berelidyen Sicder befande machen, dbie pon dicfer wak-
ven Sottes-Gelaffenheis handeln , und ung bargu auffmuntern , dops
gleichen &eder etivan find: MWas GOte thue, vas i1t woll gethan, e
bleib geredht fein FBille,ac. Keinen hat GOe eriaffen, der ifim ver

toaut allzeit.  Was mein GO will das gefchely allzeit, fein Vil ver,

ift der befte. HErv, wie py wilt, fo fehicks mit miv-im Seben und i

Sterben.  Wie bift v,

Seele ,in mit o gar beeriive 7 fey nuv ftille,

und har” auff SDte, er weiff affes tofl su machen. FWarumb folce
ich midh denn gramen? umd anpere mehr.  Wenn wiv diefe juveilen
in unferm Aniegen anftimngen werden, fo wicd auch inmmer efn Theil
nad) dem andern von dep Biirde und $aft, die uns driicet , von une
feen Schultern abfallen.  WBie ich denn auch feit, um Befchluf ei-
nen Leden ans eucy , N, &, u diefer Tugend mit demjenigen $iede
auffimiintere , mis welchem ehernahls cine gedngftete Seele in ihrem
Unliegen, als fie ofngefeye iiber daffelbe fommen ; groffen roft und
Sreude.in ifire Seele gebracht , und einem jeden , ja miv felbft auch

gueuffe

I.
%@ﬁcfgl dut deine Wege,
Undwas beinferge Erdncfe,

Der allertreufien Pege

Def der den Himmel lencfe,
Der EIBoIcfen, $ufft und Winven,

(szcf?t Wege, SaufFund Bahw,
Der WItd auch wege finden,

Da dein Fup achien Ean,

2,

- Dem HCrren muff py fraten,

Wann dirs foli wohl ergehn,
Anff fein Wer muf Bu fchawen,
Wann dein Weref fol befiehn.

Mit Sorgen und mit Sramen,
Und mir felbft eigner Pein,
L OO thm gar nidhs nefuen,

€s muf exbeten feyn.

3

Dein erwge Trenr 1nd @nade,

O Bater, weiff unbd fichr,
2Was gut fen oder fihade

Dem frerblichen &blie,
Hind was du dann erlefen;

Das teeibft du, frarcfer Held,
Hnd bringft sum GStand wnd Wes

fen,
T3ps deinem Rarh gefarte.

3

4. T5eg




4.

Weg® faft vy allertvegen,
An Miteeln fehle dirs nidit,
Dein Ty ifF lagsger Seegen,
Deint Gang iff lanter $ehe,
Dein Weret Fan niemany binderts,
Dein Arbote bdarff-niche vufyn,
DU, a8 deinen Kinvern

Criprieglich i, wilf thim,
¥

Unbd ob gleich atte Tenffet
Dier wolten widerflelm,

o wird dody ohne Seveiffel
GOt nidht guviicte gehn ,

Was evifhm fiirgenomme,
Lind was et haben will,

Das muf doch endlidy fommen
Bu feinem Jwect yp el

é.

Hoff, D vt ape Secle,

Doff und fiy uaverzant,

1t wird dich aus ber HHile,

a bich der Kumimer plagt

Mt aroffer Snaver viicfen,

Cidarte nur per Seit,

0 wirft ou fihon erblicfen

Die Soun ver hidhften Freud,

¥on dev swabren Gott - Beloffentyeit.

7

Anff, anff, ¢id deincn Sehmerse,

Lind Sorgen gure Fache,
$af fabren, was das Herge

Betedbt und rranrig macdjes
SBfE dur dod) niche DRegente

Der alles fiihren foll, y
&30te fise im Regimente

And fiibree affes wohl.

8.

3bn,ibn laf thun und talter,
v ifE-ein weifep Siivft,
Cr wird fich fo verfalten,
Daf du dich wimdern it
Wann er, wie fichs gebiifyrer,
Mt wunderbahren Karh
Das Werck hinqug gefiifrer,
Das dich beBimmere bat,

9.

€ wird swar ejne Weile
Mt feinem oft ersiehn,
nd thun an feinem Theile
18 Bate in feinem Sinn
€ deiner fich begeben,
Hud folef du fie unp fiie

o fragt e nidyts nach ir,
92

e

3n AngfF und Nothen fcheben,

30. Wirds




6o Ein fhon Lied vou dev twabiren Gott - Gelaffentseit,

10, GOte gibe dic felbfi die Pabmen
IBirds aber fich befinden, Sy deine vechte Hand,
Daf o ifym frew verbleibff,  Und ou fingft Treuden - Plalmen
So wird <v dich entbinden, Dem, der dein Seid gewand. o
Dapus.am wenigfien glaubft, :
& wird dein Herke lifen 12, ;
Bon der fo fthweren Saft, Mach End, O HErr mad) Ende
Dic dut 4 fetnem Béfen An aller unfer Noth, : i
WBifher getragen haf. Stavct unfer Fuf und Hianbde, ;
11 Unbd laf bif in den Tod i
syohl dir, Dt Rind der Jveue, Uns allzeit deiner Pflege; ‘
Du haft und trdgft darvon Lnd [ Treu empfohlen fenn, ;

’gjm%)iu{gm undDanct-Gefthrene  So gefen unfre Wege |
Den Sieg und Ehren-Kron; Sewiff g Himmel cin, ‘
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pondetr wabren

EBof-.Beloffenbyeit,

uber die- Worte
iPetriy. v.7,
Weldye den 28. Julii Anno 1705, i

S der Kivechen sum veichen Hofpital

in Frelon

gebalfett,

# A
i ¢

Gedrucke, bey Sobann Gottlich Baudyen.

Anno 17132,

) ! , 1
3 ~ Und auff Degebren unterfchicdener Perfonen,
:: . fofie se-l)f?_lget/b sum Drudbefordert wo?gm, L
5= . Yo - 1
$ , M. gebam Bernd. {
£ ~ Andere Auflage. 1
e . | Leipsig : i
|
J A . |



	Eine Predigt von der wahren Gott-Gelassenheit, über die Worte I. Petri 5. v. 7.
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	I. Eingang.
	[Seite 7]
	Seite 4
	Seite 5

	II. Eingang.
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Abhandlung. 
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	Anwendung.
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Gedicht 58
	Gedicht 59
	Gedicht 60

	Rückdeckel
	[Seite 65]
	[Seite 66]
	[Colorchecker]



